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! Das stark vorbereitete Bulgarien.
Weiterer Vormarsch in der Dobrudscha . — Das wichtigste Ereignis . — Holländische Neutralitätserklärung.

Die Lebensmittelteuerung des Aus¬
landes.

Angesichts der Schwierigkeiten der VolkSernährung. die
Bei uns bestehen, deren boldige Linderung aber dank der in
ier letzten Zeit getroffenen Maßnahmen und dank der gün-
fiigen Ernte «dieses Jahres zu erwarten ,st, wird allzu leicht
mgcsien, daß auch das Ausland , sowohl das feindliche wie
ias neutrale, infolge der Einwirkungen des Weltkrieges
unter starker Knappheit und Teuerung der Lebensmittel zu
Wen hat. Eine Zusammenstellung der starken Aufwärts-
iwegung der Lebensmittelprcise in England, Frankreich,
Rrßland, Italien und dem neutralen Ausland veröffentlicht
Dr.M. Horlacher (München) in der Zeitschrift dcS bäurischen
Rstiftischen LanbeSamteS. Es ergibt stch daraus , «daß in
int genannten Ländern die LebenSmittcl mindestens ebenso
ikmr, zum teil teuerer geworden sind als bei uns . So ist in

Bilanz von Januar 1914 biL Ende Mai 1916 eine
sstissteigerung von ruwd 80 Prozent eingetreten. Die
Jehl- und Brotpreise sind t̂ irt infolge stark gestieg'ner
Tktreidepreise.höher als in Deutschland. Infolge der star-

W Teuerung der Futtermittel , wie Gerste und MaiS. sind
W bie Fleischpreise in England stark in die Höhe gegangen
>r«des macht sich auch in England eine Knappheit an Fleisch

: iemerkbar. Zu einer ganz beträchtlichen Höhe sind die Kar-
toffelpretfc in England gestiegen. Butter , Milch und Eier
H°ben ebenfalls einen bedenklich hohen Preisstand erreicht.
Der Rückgang der Fischfangergebnisse hat ferner zu einer
außerordentlichen Steigerung der Fischpretse geführt, die
ie»ach der Güte des Fisches zwischen 148 und 4M Prozent
Hwankt, Daß die Zuckerpreise um rund das Doppelte
Wer sind als in Deutschland, ist bekannt.

Auch in Frankreich  ist eine bedeutende Preis-
Tigerung«der Lebensmittel eingetrcten. Ende Mai dieses
Mres waren die Preise aller Fleischartcn in Paris be¬
deutend höher al8 zur selben Zelt in deutschen Großstädten.
^4 die Preise für Kartoffeln, Butter und Zucker sind

-r̂ ilentlich hphcr als in Deutschland. Die Brotgetreide- uwd
^hlprcise sind gegenüber den Friedenspreisen erheblich in
st Höhe gegangen, weisen aber insolge des Eingreifens der

"ügierung zuletzt durch Höchstprelsfcstsetzung und Beschlag¬
ene ungefähr «die gleichen Verhältnisse während des
^grS wie in Deutschland auf.

du Rußland  waren die Lebensmittel nach Kriegs-
Wbruch verhältnismäßig billig. Im weiteren Verlauf des
^ 'eges haben aber schlechte Berkchrsverhältnisse. mangel-

Organisation und zahlreiche Spekulationen die
^nSmittelpreise steigen lassen. Nach Pressemeldungen ist

in Rußland eine starke Lebensmittcltcuerung und be-
^ -rs in den Industriegebieten eine fühlbare Knappheit

de» notwendigsten Lebensmitteln eingetreten. Berichte
»L* Moskau und Petersburg klagen geradezu über eine

W '^ not. In Süd - und Mittelrußland herrscht Mehl-
»tl. Die Lebensmittelpreise sind in Rußland teilweise

alz ^ Deutschland.
"»an in I t a l i e n sind die LebenSmittelpreise zu einer

r ^ ? ^°" ilichen Höhe angestiegen. Sie stehen denen von
« ’̂ tonb nur um ein Geringes nach.

schließlich haben im neutralen Ausland die starke
Io®' "0er kriegführenden Staaten nach Lebensmitteln
>rdie  Gewaltmaßnahmen Englands durch Zurückhaltung
gr ** Vorräte eine bedeutende Teuerung hcrvorgerufen.

Griechenlands Unterwerfung.
Die Forderungen des Bierverbandes

London,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)
meldet vom 2. September abends: Die der grie»

^egierung übermittelte englisch-französische Note
"di - Kontrolle über das griechische  Post -
, ^legraphenwcsen  mit Einschluß der draht-
^ ^ legraphie, Ausweisung feindlicher  A g e n-

Griechenland, die der Spionage und Bestechung
sind fowie Ergreifung der notwendigen Mahn ah.

1 9eSen griechische Untertanen,  die an Spio¬

nage und Bestechung mitschuldig sind. Der Vertreter deS
Reuterschen Bureaus ist in der Lage zu erklären, daß diese.
Forderungen nicht auf Schwierigkeiten stoßen werden.

Athen.  4 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)
Griechenland hat die Fordernnge« der Entente in vollem

Umfange angenommen. Die Ueberwachnngüber Post »nd
Telegraph hat gestern begonnen.

Die Entente beherrscht den gesamte« Post- «nd
Telegraphen-Berbehr.

Berlin.  8 . Sept . (Priv .-Tel., Zens. Bin .)
Die Entente  übernahm , wie auS»Athen  berichtet

wird, schon am 3. September die Kontrolle  über den
gesamten Post- und Telegraphenverkehr. Alle Nachrichten
von dort find infolgedessen so gefaßt, wie eS ihren Inter¬
essen entspricht.

Aenderung der Politik des Königs?
Berlin,  8 . Sept . (Priv .-Tel., Zens. Bln^

Laut „B. T." hat der König von Griechenland
den Ententegesanöten erklärt, daß er durch das Auftreten
Rumäniens  veranlaßt sei, die Richtlinien der künftigen
griechischen Politik zu ändern.  Die Ansicht bestehe, daß
der König dies mit Zaimis zusammen tun werde.

Berlin,  8 . Sept . (Priv .-Tel ., Zens. Bin .)
Verschiedenen Blättern zufolge bezog sich die Be¬

sprechung  der Gesandten der Entente mit dem König
von Griechenland auch aus die Aufnahme einer grie¬
chischen Anleihe  im Betrage von 829 Millionen, fer¬
ner auf Griechenland zu gewährende territoriale Kompen¬
sationen und bie Bewaffnung der griechischen Armee.

2« deutsche«nd österreichische Schisse beschlagnahmt.
Bern,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Sonderberichterstatter deS „Decolo"  meldet auS
Athen,  Sie Alliierten hätten nicht nur im PiräuS.  son¬
dern auch in GalamiS  und E l eu f ft  8 die deutschen un-
österreichischen Schiffe beschlagnahmt,  wobei sie be¬
haupteten, die radiotelegraphtschenStationen dieser Schiffe
hätten mit feindlichen U-Booten Verständigung gepflogen.
Es handelte sich um etwa 29 Schiffe,  darunter mehrere
große Ueberseedampfer. In Eleussis sei der Sekretär der
österreichisch-ungarischen Gesanöischaft verhaftet worben,
ebenso die Deutschen Hoffmann und Lipp. sowie der Grieche.
Carastidi. Auch der rumänische Militärattache. ein Freund
HoffmannS, sei verhaftet, bann aber wieder freigelassen
worden. Es gehe das Gerücht, er sei mit dem rumänischen
Gesandten Filtdor nach Bukarest abberufen worden. In
Athen sei alles ruhig. Auch sei keine Bewegung vorauSzu-
sehen.

Eine neutrale Stimme zur Unterwerfung.
A m ste r d a m. 8. Sept. (T.-Ü.. Tel .)

„Nieuws van den Dag" bemerkt zur Annahme der
Ententeforderungen  in Athen: Griechenland wird
gänzlich umd bedingungslos dem Teil der Welt einverleibt
werden, wo die Verbündeten ihr Szepter schwingen. Mit
der griechischen „Neutralität " ist es nun z u
Ende,  und ebenso mit seiner Unabhängigkeit.  Die
Forderungen , die die Verbündeten an die griechische Re¬
gierung stellen, und in welche diese einwilligt, sind unendlich
viel größer als die, die seinerzeit im österreichischen Ulti¬
matum an Serbien  gestellt wurden.

Holland bleibt absolut ventral.
H a a g. 8. Sept . (NichtamMWolff-Tel .)

Die niederländische Regierung  wird , wie im
„StaatS -Courant " erklärt wird, in dem Kriege, der zwischen
den mit den Niederlanden befreundeten Mächten, Rumä¬
nien und Oesterreich-Ungarn , Rumänien und Deutschland,
Rumänien und der Türkei und Rumänien und Bulgarien,
aHSgrbrochen ist, eine absolut neutrale Haltung
einnehmen. _

Eine türkisch-deutsche Laridwirtschastsgesellschast.
Konstantinopel,  8 . Sept . lNtchtamtl. Wolsf-Tel .)
Hier wurde eine türkisch - deutsche LayLwirt-

schaftS - Gesellschaft  gegründet . Zum Präsidenten
wurde Kammerpräsident Hadschi Adil Bat , zum Bizevräsi»

; Junten der AckcrbauministerAchmed NessimiS Bei ernannt.

Unruhen in Niederländifch -Jndien.
Haag,  5 . Sept . lNtchtamtl. Wolff-Tel .)

Amtlicher Bericht über die Unruhen in Djambi.
Der Genevalgouverneur von Niederländifch-Jndien erhielt
ein Telegramm aus Bangkok  bek Inhalts , baß bie A u f-
ständischen  Mosaratamhesi. Moeraretabe und Soeroelan-
gorn geplündert haben. Vom Chef des Postamtes in Moe¬
raretabe traf der telegraphische Bericht,ein. daß der Ort in
Brand steht. Ferner wird berichtet, daß in einem Gefecht
mit den Aufständischen 16 Aufständische getötet wurden.
Bon den holländischen Truppen wurden drei leicht ver¬
wundet. Am Don»tag rückte eine Kompagnie Infanterie
aus Weltevreden nach dem AufstandSgeviet ab. wo sie am
DienStag ankommen dürften.

Amsterdam,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
„Telegrgaf" meldet aus Weltevreden: Die Dampfer

„SandSbergen" und „van Hogendorp" werden mit Tr » p.
pen nach Dsambi  abgeschickt. ES wird befürchtet, daß
auch in Moeraretabe ernste Unruhen auSbrech'en.

Der Krieg gegen Rumänien.
Der rumänische Vormarsch zuni Stehen gebracht.

B u d a p e st, 8. Sept . (Nichtamtl. Wsiff-Tel .)
Nach dem „Az Est" hat sich die L a g e b e i O r so v a in

den letzten 24 Stunden wesentlich gebessert.  Das Watt
schreibt: Die Stadt befindet sich in unserer Hand. Sämt-
liche eintreffenden Meldungen besagen, daß der rumänische
Bormim'ch »um Stehen gebracht ist. Nachdem die bei Or-
sova und Hercules-Fuerdoc (Herculesbad) kämpfenden
Truppen gestern ihre Stellungen mtf das westliche Ufer der
Cerna zurttckzunehmen gezwungen worden waren , wehrten
wir in den neuen Stellungen erfolgreich heftige Angriffe ab.

Das stark vorbereitete Bulgarien.
Sofia,  5 . Sept . (T.-U.-TM

Der bulgarische  K r i e g s m i n i ste r erklärte im
„Dnewnik", Rumänien  habe Bulgarien in der letzten
Zeit mehrfach provoziert, Grenzüberfälle und andere Rechts¬
verletzungen vorgcnommen und sei sogar mit größeren
Truppenteilen in Bulgarien ein gebrochen.  Wir wer¬
den jetzt dafür Rache nehmen.  Rumänien wird merken,
daß cs nicht mehr mit dem Bulgarien von 1918 zu tun hat,
sondern mit einem stark vorbereiteten Lande, das bereit ist,
alle Opfer zu bringen, um die Früchte seiner Saaten zu
ernten.

Rumänien seit 4. August der Entente verpflichtet.
Bern,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

„Giornale d'Jtalta " meldet aus Petersburg:  Die
Verhandlungen der Entente mit Rumänien  seien am
4. August  mit der Unterzeichnung eines Vertrags mit
Bratianu und durch Vertreter deS BterverbaKhes abge¬
schlossen worden. Rumänien habe sich verpflichtet, 14 Tage
nach der Wiederaufnahme der Offensive gegen Saloniki zu
marschieren.

Sicherung der Abreise der Gesandtschaften.
Sofia,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Bulgare : Die bulgarische Regie¬
rung hat Somovit  als den Ort bezeichnet, an den das
gesamte Personal der Gesandtschaften  und Konsulate
Oesterreich-UngarnS, Deutschlands, Bulgariens und der
Türkei sowie «die Staatsangehörigen dieser Länder in
Rumänien  gemeinsam zu Schis sich begeben können.

Dasselbe Schiss  wird sodann das Personal der
rumänischen Gesandtschaften und Konsulate sowie die Mit¬
glieder der rumänischen Kolonie von Sofia und Konstan-
tinopcl nach Rumänien z u r ü ckb.r i n g e n.

Das wichtigste Ereignis.
Haas,  8 . Sept . lEig. Tel . Zens. Bin .)

„Nieuwe Rotterd. Cour." schreibt: Da» wichtigste
E r e i gn i S an allen Fronten ist der d e n t sch- b u l g a r i-
sche A n g r i f f iv der D ob r u b s cha. Was jetzt auch in
Erstaunen versehen kann, ist die Tatsache, daß die deutsche
Heeresleitung auch für diesen Kriegsschauplatz Truppen zur
Verfügung hat. Man muß sagen, daß an die deutschen'
Truppen so ungeheure Ansprüche gestellt werden, daß von
einem Ueberschuß an Mannschaften natürlich vWt gespro,
chen werden kann.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 4. Sept . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die gestern früh eiusetzendeu englisch-französischen An¬
griffe im Sommegebiet  haben zu einer Schlacht
größter Ausdehnung  und Erbitterung geführt.
Nördlich der Somme spielte sie sich ans der annähernd
30 Kilometer breiten Front von Beanmont bis zur Somme
ab. Trotz oft wiederholten feindlichen Anstrengungen beider¬
seits der Ancre und besonders auf Thiepval und nordwest¬
lich Pozieres haben unsere braven Truppen unter dem
Kommando der Generale v. Stein und Frhr . Marschall ihre
Stellungen behauptet,  durch schnellen Gegenstoß
vorübergehend verlorene » Boden beim Gehöft Mouquet
(nordwestlich von PoziLresj znrückerobcrt und dem F e i n d
die schw e r ste n B e r l « st e zngefügt . Weiter östlich hielt
unsere starke Artillerie den Gegner in seinen Sturmstellnn-
gen nieder ; erst nachts gelang es ihm, im Fonrreauxwalde
vorznbrechen; er wurde znrückgeschlageu.

Nach einem allen bisherigen Munitionseinsatz über¬
steigenden Vorbereitungsfencr entbrannte der Kampf
zwischen Ginchy und der Somme  und wütete hier
bis in die späten Nachtstunden fort. In heldenmütiger
Gegenwehr haben die tapferen Truppen der Generale von
Kirchbach und v. Fatzbender dem in die völlig zerschoflene
erste Stellung eingedrnngenen Feind jeden Fuß breit Boden
streitig gemacht und in ihrer zweiten Verteidigungslinie
dem Stotz Halt geboten.  Guillemont und Le Forest sind
in der Hand des Gegners.

Südlich der Somme  ist es , abgesehen von dem Ab¬
schnitt südwestlich von Barleux , unserer Artillerie gelungen,
die Durchführung der französischenAngriffe z« unterbinden;
die bei Barleux  zum Angriff ansetzenden Kräfte wnrde«
blutig abgeschlagen.

Rechts der  Maas sind Angrisfsversuche der Fran¬
zosen gegen das Werk Thianmont und südöstlich von Flenry
gescheitert. I « der Sonvilleschlucht  wurde nach sorg¬
fältiger Vorbereitung ein in unsere Linie vorspringonder
Winkel der französischen Stellung vom Feinde
gesäubert;  11 Offiziere und 400 Mann wurden ge¬
fangen  genommen , mehrfache feindliche Gegenangriffe ab-
gewiesen.

I « der Nacht zum 8. September haben Heeres - und
Mariuelnftschiffe mit beobachtetem guten Erfolg die
Festung London angegriffen.  Eines unserer
Schiffe ist im feindlichen Fener abgeftiirzt.

Im Lnftkamtzf  wurden am 2. und 3. September im
Sommegebiet dreizehn,  in der Champagne und an der
Maas je zwei feindliche Flieger abgeschossen.
Hauptmann Bölcke, der seinen zwanzigsten Gegner außer
Kraft setzte, sowie die Leutnants Leffers , Fahlbnsch nnd
Roscncrantz haben an den letzten Erfolgen hervorragenden
Anteil . Durch Abwehrfeuer sind seit dem 1. September im
Somme - und Maasgebiet vier feindliche Flugzenge
hernntergeschossen.

Am 2. September haben französische Fliegerangriffe im
Festnngsbereich von Metz unerheblichen Schaden an¬
gerichtet. Durch mehrere Bomben anf die Stadt Schwen¬
ningen  wnrden fünf Personen verletzt «nd einiger Ge¬
bäudeschadenverursacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralseldmarschallsPrinzen Leopold

von Bayern.
Mit einem vollen Mißerfolg für die Russen

endeten ihre gestern westlich nnd südwestlich von Luck
* wiederholten Anstrengungen.

Nördlich von Zborow  hielten unsere Truppen de«
znrückgcwonnenen Boden gegen mehrfache starke russische
Angriffe.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Oestlich nnd südöstlich von Brzezany  dauerte der

Kampf an. Oertliche Erfolge der Rußen sind ihnen durch
Gegenstoß wieder entriffen. Die Säuberung einiger Gräben
ist im Gange.

In den Karpathen  wurde das Gefecht von Zielone
fortgesetzt. Rnssische Angriffe südwestlich von Zabie,
Magnraab schnitt  und nördlich von Dorna -Watra find
gescheitert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Unter erfolgreichen Kämpfen rückten die deutsch-

bulgarischen Kräfte  zwischen der Donan und dem
Schwarzen Meer weiter vor.  Bei Kocmar (nord¬
westlich von Dovric ) warf bulgarische Kavallerie rnmänische
Infanterie in Unordnung zurück«nd nahm lOOffiziere
«nd über 700 Manngefange «.

Au der mazedonischen Front  ist die Lage unver¬
ändert.

Der 1. Generalqnartiermcister : Lndendorff.

Pour le msrite.
Dressen,  5 . Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

Der Kaiser hat dem König nachfolgendes Telegramm
gesandt: „Es macht mir Freude , Dir mitzuteilen , daß ich
den Generalen T 'E l s a und v. M a f f e r t den Orden Pour
le msrite verliehen habe."

Ergebnis des Luftangriffs.
Die Londoner City innerhalb vier Stunden mehrfach mit

Bomben belegt.
Berlin,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

Als Ergänzung der amtlichen Mitteilung über den An¬
griff unserer Marineluftschiffe aus England vom 2. auf
den 3. September erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten:

Von der Festung London  wurden die C i t y sowie
der nördliche und nordwestliche Teil der Stadt innerhalb
von vier Stunden mehrfach mit Bomben belegt . Z a h l -
reiche Brände und Einstürze  zeigten den Erfolg
des Angriffs . Andere Luftschiffe griffen in N o r w i ch
Fabrik- und Befestigungsanlagen an, wo starke Explo¬
sionen und Brände  hervorgerufen wurden. Ferner
wurden in Oxford,  H a r w i ch, S) | ftDn und am Hum -
ber Scheinwerferbatterien und I n d u str i e -
an lagen  mit Bomben belegt, wobei zahlreiche
Brände  verursacht wurden. In Harwich, wo Gasanstalt
und Klugstation das Ziel des Angriffes waren , wurde eine
Batterie zum Schweige» gebracht. In Nottingham

wurden Militär - und Fabrikanlagen angegriffen . Ein hier¬
bei hervorgerufener Brand war noch auf 4v See¬
meile » Abstand sichtbar.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Die Luftschiffe waren während ihrer Angriffe, besonders

über London, heftigster Gegenwirkung  ausgesetzt.
Sie wurden von Batterien sowie von Fliegern beschossen,
die zur Verfolgung aufgestiegen waren . Obgleich die Luft¬
schiffe durch Leuchtraketen und Scheinwerfer beleuchtet
wurden — ein Luftschiff war gleichzeitig von nicht weniger
wie achtzehn Scheinwerfern beleuchtet —, sind alle Angriffe
auf sie erfolglos gewesen. (Es ist hier von den über Süd¬
england tätig gewesenen Luftschiffen die Rede. Ueber Lon¬
don geriet, wie an anderer Stelle gemeldet, eins unserer
Luftschiffe in Brand . Schriftl.)

Der englische Bericht.
London,  4 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Das Pressebureau
meldet vom 3. September 6 Uhr abends: Sorgfältige Unter¬
suchungen zeigen, daß die durch den Luftschiffangriff in der
letzten Nacht verursachten Todesfälle und Sachbeschädigun¬
gen in gar keinem Verhältnis stehen zu der Anzahl der
dabei verwendeten Luftschiffe. Es wird berichtet, daß
1 Mann und 1 Frau getötet  sowie 11 Erwachsene
und 3 Kinder verwundet  wurden . Im haupt¬
städtischen Polizeibezirk wurde niemand getötet. Die letzten
Berichte lassen erkennen, daß in der Hauptstadt einige
Nebengebäude leicht beschädigt, zwei Hauptrohre der Wasser¬
leitung zerschnitten und drei Pferde getötet wurden. Der
sonstige Schaden ist geringfügig. Eine Anzahl Landhäuser
wurde beschädigt, ebenso eine Kirche. In ' mehreren Gas¬
werken ist Feuer ausgebrochen. Militärischer Schaden
irgend welcher Art ist nicht angerichtet worden.

Reuter meldet : Der bisher surchtbarste Angeist.
London,  3 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bnreaus : Heute Nacht wurde
von einer ans dreizehn Luftschiffen  bestehenden
Flotte der bisher ' furchtbarste Angriff anf Eng¬
land  unternommen . Der Schauplatz waren die östlichen
Grafschaften. Das Ziel waren London und die Industrie¬
zentren in Midlands . Die netten Beleuchiungsbestimmnn-
mnngeu waren höchst wirksam. Die Luftschiffe tappten im
Dunkeln , nm eine sichere Annäherung zu suchen.

Eins der drei Luftschiffe,  die London erreich¬
ten, erschien um 214 llhr in den nördlichen Bezirken. Es
wurde sofort von unseren Geschützen und Flugzeugen aufs
Korn genommen. Bald stand das Luftschiff in Hellen Flam¬
men, barst und fiel zur Erde. Es liegt jetzt als v o l l -
ständiges Wrack  bei Cuffley in der Nähe von ' Enfield.
Zwei andere Luftschiffe wurden durch unsere Geschütze ver¬
trieben und 'waren nicht imstande, sich dem Mittelpunkt der
Stadt zu nähern . Eine große Zahl Bomben fiel wahllos
über die östlichen und südlichen Grafschaften nieder. Die
Zahl der Opfer ist noch nicht vollständig be¬
kannt.  Doch scheint sie mit Rücksicht auf die Zahl der
Luftschiffe und Bökrben nicht bedeutend zu sein.

Bestrafung wegen „Gewistenskrnpestr".
London,  5 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Wie die „Daily News" meldet, sind bisher über 2000
Verhaftungen und  1167 Verurteilungen  von
Leuten erfolgt, die sich aus Gewissensskrupeln dem Militär¬
dienst entzogen hatten.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  4 . Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Bortruppengeplänkel . Artilleriefener . Keinerlei Aen-

derung der Lage.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Die Rußen setzten ihre Anstrengungen , den Widerstand
der Verbündeten in den Karpathen  zu brechen,' Tag
«nd Nacht fort. Es kam an zahlreichen Punkten zu erbit¬
terten Kämpfen. Die Anstürme der Nusien wnrden durch
Feuer oder im Bajonett - und Handgranatenkamps abge¬
schlagen.  Kleine örtliche Erfolge , welche die Ruße » süd¬
westlich von Fnndttl , Moldowi nnd im Gebiet des Ta¬
tarenpaffes errangen, wurden durch Gegenangriffe zum
großen Teil wieder wettgemacht. Der Feind erlitt schwere
Verlnste. Anch südöstlich von Brzezany brachten dem
Gegner feine verlustreichen Angriffe keine Vorteile . Um
ein kleines Grabenstück wird noch gekämpft.
Heeressront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nördlich von Zborow und zwischen Swininchy «nd

Szelnow in Wolhynien scheiterten neuerliche zahlretche
mit großen Massen geführte Angriffe des
Feindes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich Vlora (Balona ) wurde der Vorstoß der

Italiener völlig abgeschlagen.  Der Feind muhte
auf das linke Bojnsa -Ufer z « rückweichen.  Alle nnscre
Stellungen sind wieder in unserem Besitz.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höser,  Feldmarschallentnant .«

*

Amtlicher russischer Bericht vom 3. September.
Westfront:  In der Gegend von Riga griffen bi« Deut¬

en unsere lettischen Bataillone an. die zu>m Gegenangriff vor-
ngen und den Feind mit empfindlichen Verlusten über den
aufen rannten. In der Gegend von Solotschewfk (Gamienl
mcrn die Kämpfe an. Hier wurde der tapfere Oberst Gm ns
tötet. Schwer verwundet wurde der Kommandant einer Mor¬
rbatterie. der tapfere Oberstleutnant Tackeswakow. Südlich
>n Rakailoiva jßfo  in der Gegend des Berges Eavul nnd in
r Gegend vM Torna Watra veriagden unsere Trnvven den
»ind aus seinen eingerichteten Melkungen und bemächtigten
h mehrerer Anhöhen.„Gegenangriffe des Feindes mr Wreber-
oberung ber verlorenen Stellungen wurden durch nufer Feuer
geschlagen. Wir machten 300 Gefangene.

Konstantza von deutschen Flugzeugen bombardiert.
Berlin,  4 . Sept . (Amtlich.)

Deutschs Seeflugzenge haben am 3. September di^
Hafenanlagen . Kornspeicher, Oelbehälter von Konstantza,
sowie den russischen Kreuzer „Kagul" und vier Torpedo¬
bootszerstörer ansgiebig mit Bomben belegt . Es wurden
gute Erfolge beobachtet. Alle Flugzeuge sind trotz heftigster
Beschießung znrückgekehrt.

Dienstag , 5. September isig
Rumänischer Bericht.

Bukarest,  4 . Sept . (Nichtamtl. 23oIff=$e[l
Nord - Front und Norbwe  st -Front : zi,.

ziemlich lebhaften Kämpfen besetzten wir die OrtschastÔ
reszek und die Höhen westlich dieser Stadt . Wir
4 Offiziere und 160 Mann zu Gefangenen. Die be«2 !
Gegend von Sekeli in Hemoszek ist vollständig vonZ
besetzt.

Süd - Front:  Der Feind hat die ganze Dobruriz. !
grenze überschritten. Südlich Bazargic wurde der
zurückgeworfen. _

Rumänien — ein „Nest von Tücke und Falschheit",
Sofia,  2 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Teij

(Verspätet eingetroffen.)
Die „Kambana" schreibt zu der Kriegserklärung I

Rumänien : Der korrumpierteste aller europäischen Staate,
Rumänien, wo die Volksmasse in tiefster Unwissend
schläft, während sich die Plutokratie einem üppigen Wohl¬
leben hingibt, konnte nicht anders , als sich den Feinden dez
Vierbundes anschließen. Bratianu heuchelte bis zum letzte,
Augenblick seinen bisherigen Verbündeten FreundM
vor — eine solche Ehrlosigkeit war nicht einmal bei ser¬
bischen Ministern zu finden. Bratianu war im Geheime,
im Einverständnis mit Rußland , während Rumänien ei, I
Bündnis mit den Mittelmächten hatte. Welch eine typische!
Heimtücke und Hinterlist, welche in der Geschichte nicht d,-
gewesene Schamlosigkeit! Dieses Nest von Tücke und Falsch¬
heit mutz für immer zerstört werden. Die rumänische,
Bauern müssen vom Joch ihrer Unterdrücker befreit mn- 1
den, die Dobrudscha aber von der rumänischen Tyrann»
'Mit dieser Losung müssen unsere tapferen Truppen turn
Sieg zu Sieg marschieren._

Ter Krieg zur See.
Meldung des Reuter -Bureaus : Der britische Dampf»

,/Swiftwings"  wurde versenkt.
Meldung des Reuter -Bureaus : Der französische Seg!»

„General Archinard" (386 Bruttoregistertvnnen ) ttmtSt'j
versenkt. .1

Meldung des Reuterschen Bureaus : Lloyds meliet:
Die englischen  Dampfer „Dn art ", „Str ath  alte «'
und „Kelvinia"  sind versenkt worden.

Lloyds meldet aus A a r m o u t h : Der Dampfer „Fan
matyr"  aus Kopenhagen ist versenkt worden. Die " '
mannung ist gerettet. ?. _

Auch der englische Dampfer „M a s c o t t e" wurde vn-
seukt. _

Roosevelt fite Hughes.
Lewiston  lMayne ), 8. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Roosevelt begam
am 30. August abends' eine Anzahl von Ansprachen zugiw
sten der Kandidatur von Hughes für die Präsidentschaft. E:
griff die mexikanische Politik der Regierung an und m-
urteilte jeden Versuch, amerikanische Bürger auf der BW
der Rasienpolitik zu organisieren, wie es einige Leu»
Amerikau«r getan hätten.

AmerikanischeAbtvehr gegen die Schwarze« Liste«.
Washington,  8 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Funkspruch des Vertreters des W. T. B . Das Rem-
sentantenhauß hat die vom Senat vorgeschlagenen Z«>W
zum Schiffahrtsqesetz angenommen . Durch dieses wird dar
Schatzamt ermächtigt, durch die Zollbeamten öte Ausklrm
rung solcher Schiffe zu verweigern , die nicht vollbefraM
sinö und sich weigern , amerikanische Frachten nach answ^
Ligen oder heimischen Häfen anzunehmen . Diese Zwar
sollen ber Benachteiligung von Firmen , die anf der vm -
scheu Schwarzen Liste stehen, begegnen.

Englischer Bericht «ns Ostafrika.
London,  3 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Telegramm des Generalleutnants Smnts^  Die Ber
folgung der feindlichen Hauptmacht im G e b i r g e*
Bnlugur«  wird trotz des ««gewöhnlich heftigen Ne« '
falls , ber die Brücken fortschwemmt nnd die Wege auswe.̂
lebhaft fortgesetzt. Die Absicht des Feindes ist es. fernem
Widerstand in diesem günstigen Gelände z« bieten, »«
zur Organisation zn gewinnen . Sein Rückzug »etter »
Süden ist bereits vereitelt . Westlich vom Gebirge bewe -
sich unsere berittenen Truppen anf Mahalaka
saki  zn . Biele kleine Abteilungen des Feindes ,
gefangen genommen. Eine starke Abteilung der Trup-
des Majors van Deventer rückte südlich von Kilos»
Abteilungen des Brigadegenerals Northey  bewege
anf der Richtung von Jringa «nd Lnpembc
nach Mähen ge  zn . An der Küste nähert sich eme
teilnng von Bagamoyo anf Da r e s s a l a m nnter <
Wirkung von Schiffen der königlichen Flotte.

Eröffnung der Donankorrferenz
B u d a p e st, 6. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel^

In Anwesenheit von Vertretern der ungarischen
rung, des Hanöelsministers Baron Hökan, des ela » .
Ministers Baron GHillany , der Staatssekretäre Dr. ~ eI,
Nemethy und Baron Kozy sowie Vertretern der ' #
reichlichen Regierung , ferner des Bürgermeisters von n
Dr . Weiskirchner, des Bürgermeisters von Regen» ^
Dr . Bleyer , außerdem des Geh. Regierungsrare -' g{,
Paasche aus Berlin , der Magnatenhausmitglteoe .
Lanczi und Adolf v. Ullmann , des Präsidenten der * ^
tion der Ungarischen Staatsbahncn Ludwig v. Rom
Vizepräsidenten der Budapester Börse Jaques v.
und des Geheimrats Albert Berzewiczi fand im Pr » : * P
der ungarischen wissenschaftlichenAkademie .die sererl'« -
ö f f n u n g der nach Budapest einberufenen 4. u.» in
konferenz  statt . Ter Hauptzweck der Konferenz gctl,
Erkenntnis der großen Wichtigkeit des die Länder
tralmächte und der Bundesgenossen eng verv»
Donauweges sowohl in wirtschaftlicher wie in ru eflf,
Beziehung den technischen Ausbau  und » „er*
sprechend intensive Benutzung  desiclvcn
zubereiten. Die aus diesem Anlaß eingetrofsenen ^
reichen deutschen und österreichisch-ungarischen wie au i(t
garischcn und türkischen Gäste wurden zuerst fl« 111 Kjjr-
Stadt Budapest vom Präsidenten der Donaukoniere '
germeister Stefan v. Barczi , herzlichst begrüßt.
tcte Hanbelsminister Baron Harkanyi namens
ischen Regierung Begrnßnngsworte an die Kom« d
nehmer. Er betonte, daß Ungarn in vollem Bcwu « '
Wichtigkeit der zukünftigen Entwicklung der 4.on ^
fahrt alles beitragen wolle , was dem gemeiniann - $
nütze. Er rechne hierbei anf die Sympathie «n» ^
Hilfe der am Donauverkehr beteiligten Staaten uno j
Sodann begannen die Beratungen der Konferenz.
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Ehren -Tafel D
Wiesbadener Neueste Nachrichren Dienstag, 5. September 1916

^̂ Vostbote Georg K e i p e r, Ersatzreservist Fus .-Regt.
im Westen mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet,

dem "Eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet der
X d. L. tu einem Fußartillerie -Bataillon Wilh.

L"?, i Kjegeleibesitzer in Bierstadt -Jgstadt.
S*t eJ Mitgliedern der Freiwilligen Sanitätskolone vom

Kre'uz Wiesbaden , Adam  und R ü cke r t wurde die
H .rr and- Ehrenmedaille vom Roten Kreuz verliehen.
Mlied Schambach  erhielt das Militär -Ssnitätskreuz
"""/ ^ Eiserne Kreuz wurde dem Sergeanten Alfred
Tchupp'm Nlanen -Regt . Nr . 6 auf dem Balkan -Kriegs-

Kurzem^ erhielt der Kriegsfreiwillige sind. med.
-.»«« Witter  aus Rüdcsheim das Eiserne Kreuz. Nun-

wiirde ihm auch die Sachsen-Mekningensche Eyrenme-
L für Verdienst im Kriege verliehen . Außerdem wurde
» .«in Bizefeldwebel befördert. — Der Musketier Konrad
ö/mberti  aus Rüdesheim , der im Parklazarett Mont¬
an gegenwärtig schwer verwundet liegt , hat für Tapfer-
8 ?«or dem Feinde in den Kümpfen vor Verdun die bes-

1- Tapferkeitsmeöaille erhalten . - Das Eiserne Kreuz
Aer Musketier Adolf Hi ld , ein Sohn des Kellerneisters
M -Rüdesheim, bekommen._ __ _

'.fttter liefen Hannover , Cyanit , Meridian , Adamant, Gold-
inm Gilgenburg, Felstrud , Habsucht, Fliegerin und Pan-
» Tot. 244:10, Pl . 60, 17, 35:10.

s-oice Majeure - Rennen.  5200 M- 1000 Meter.
1 K - i'tüt Mydlinqhovens Schöne Mignon  lRastenber-

Z, Madrigal , 3. Stella . Ferner liefen Tati Data,
ssavalleria rusticana, Stumme von Portici , Othello, Gold¬
seele, Kalif, Moskale , Zuversicht, Hansa, Ina , Sahib und
flotte Tot. 25:10. Pl . 17, 86, 25:10.

Beruhigungs - Rennen.  5200 M. 2400 Meter.
v, Negeleins Rheingan  lArchibald), 2. Dike, 3. Dah-

^Qui 'rl ^ H an d ikap.  9000 M. 1600 Meter . 1. 0.
Reimanns Geburtstagskind  lSchläfke ), 2. Domidu-
as 3 . Tofana. Ferner liefen Linde, Hercules, Morgen¬
stunde, Donna Elvira und Dell II . Tot . 110:10, Pl . 22,
15,17:10. *
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griffen gewachsen. In der zweiten Hälfte fand eene förm¬
liche Belagerung des Frankfurter -Tores statt, wobei der
Torwächter der Gäste ein Können an den Tag legte , das
über jedes Lob erhaben war . Fast schien es , als sollte das
Spiel unentschieden bleiben , als der erfahrene Lisaspieler
Safran in einem günstigen Augenblick nach halblinks eilte
und ein schönes Tor errette . Kurz darauf ließ sein jün¬
gerer Bruder ein zweites Tor folgen , womit ein angeneh¬
mes Spiel sein Ende fand.

Vermischtes.
Patronenhülsen aus Papier . Der schweizerischeInge¬

nieur M. U. Schoop hat ein Metallisierungsverfahren er¬
funden . das es ermöglicht, brenn- und explodierbare Stoffe
aller Art . z. B . Holz . Papier . Tücher Spitzen usw. durch
direktes Ueberspritzen mit einer beliebigen Metallschrcht zu
versehen, die selbst bei einem hundertstel Millimeter Stärke
außerordentliche Widerstandskraft besitzt, sodatz beiwrels-
iveise metallene Patronenhülsen durch metallisierte Papier¬
hülsen ersetzt werden können. Ueber diese gerade in gegen¬
wärtiger Zeit Höchst wichtige Erfindung bringt die neue
Nummer 36 der „Schweizer Illustrierten Zeitung " sBerlags-
anstalt Ringier u. Cie., Zofingenj einen interessanten Ar¬
tikel mit erläuternden Abbildungen aus der Feder des
Professors Dr . A. Kling. _

Heldentaten unserer Feldgrauen.
Erfolge im feindliche« Trichterfeld. An einem der letz¬

ten Tage ' des Dezember 1915 kam die Kompagnie nt Stel¬
lung . Vizefeldwebel Walzer  aus Schuppenwies bet Tett-
nang (Württembergs wurde die Aufgabe zuteil , das vor der
Kompagnie befindliche Trichterfeld zu 'erkunden und denen
Besatzung oder Ausbau von Seiten des Fembes fcstzustel-
len . In der Zeit von 20 Tagen gelang es Walzer , alle
Trichter bis auf einen zu erkunden und zu beherrschen.
Eines Abends , mit Einbruch der Dämmerung , beabsichtigte
W.. auch diesen Trichter gewaltsam zu erkunden. Mit
Mühe gelang es ihm auch, in denselben einzudringen und
festzustellen, daß er nicht besetzt war . In dem Trichter, be¬
fanden sich zwei leere Postenunter,tände , welche daraus
schließen ließen , daß der Trichter zeitweise vom Feinde be¬
setzt wurde . Während W. den Trichter besetzt hielt , ent¬
fernten einige Leute seiner Patrouille das Drahthindernis,
welches den größten Teil des Trichters umgab. Nachdem
das Hindernis beseitigt war . kroch W. mit einigen Leuten
in der vom Trichter aus zurückführenden Sappe vor , wurde
aber nach Zurücklegung von 10 Meter von einem fe, !ldinben
Posten angeschossen, das feindliche Feuer erwiderte A mit
Handgranaten , wußte sich aber wieder zurückziehen, -veil
er von einem Flaukicrungsgravcn aus itark beschossen
wurde. Als Beute brachte W. eine Kiste mit Handgranaten
zurück. Am darauffolgenden Abend beabsichtigte W.- wie¬
derholt durch den Trichter in die feindliche Sappe ^cinzn-

Schasst das Gold zur Reichsvank!
Vermeidet die Zahlungen mit Bargeld!
Zeder Deutsche, der zur Verringerung des Bargeldumlaufs bei-
M trägt , stärkt die wirtschaftliche Kraft des Vaterlandes.

t - SSH S 2 S
wfs gleiche hinaus, ob hundert Mark Goldmünzen oder dreihundert Mark Papiergeld zur Rerchsbank gebracht werben.
Darum heißt es an jeden patriotischen Deutschen die Mahnung richten.

Schränkt den Bargeldverkehr ein!
Veredelt die Zahlungssttten!

Jeder der noch kein Ba nkkonto  hat, soll sich sofort ein solches einrichten, auf das er alles, mcht zum Lebens-

ÄÄftt £ .rM fein « h-b.n

”” 4" SS *Ä ’W B-rs-hr-n. Schuld-» mit B°.z°HI»ng °d-r P °ft°°w-isuug ,» b-gl-ich-u. darf nicht du-
herrschende bleiben. Richtig sind folgende Verfahren: ,

Erstens — und das ist die edelste Zahlungssitte—
Ueberweisung von Bank zu Bank.

Wie spielt sich diese ab?

ÖSt '. lttl fnMf ÖI ; ‘ ÄÄ u ji, * ’U * »  auch

,t8“tSÄ ? -
es unterhält, so macht man zur Begleichung seiner Schuld von dem Scheckbuch Gebrauch.

Zweitens
Der Scheck mit dem Vermerk „ Rur zur Verrechnung ".

EMMMMWUM
gesehen fällt der bisher auf dem Scheck lastende Scheckstempel von 10 Pfg. vom 1. Oktoberd. I . an fort.

Drittens
Der sogenannte Barscheck, d. h. der Scheck ohne den Vermerk

Rur zur Verrechnung"
i *(»mm.dmmp.«»»--dm»»-»»d--^̂ ^̂s-hr̂erschwinden.Eals wir unsd̂em-rs-hns-»8Zi-s8näh-rni

5Ö D-EchL d. . 3% S 9t» V feif.cn ,md J -mp,7 »g-n hat. <i» K°n.° b-i d-rn P °stsch.- °m>. Sei
kiner Bank oder einer sonstigen Kreditanstalt besitzt.

Darum die ernste Mahnung in ernster Zeit.
U Schaffe jeder sein Gold zur Reichsbank!

I misssBw
Unserer Feinde!

dringen . Kaum hatte W. mit einigen Leuten bas Draht-
Hindernis durchkrochen, bemerkte er in dem Trichter einen
feindlichen Posten. Kurz entschlossen stürzte W. um seinen
Leuten auf den Trichterrand und belegte den Posten mit
einer Salve von Handgranaten. Nachdem drang W. in den
Trichter ein, und fand in d.em Postenunterstand einen
schwerverwundeten Engländer vor, welchen einige fttner
Leute zur Kompagnie zurückbrachten, 2 weitere Engländer
stürzten tödlich verwundet in den Trichtergrund und konn¬
ten wegen allzugroßer Tiefe , des Trichters nicht geborgen
werden? Es gelang W.. die Waffen des feindlichen Postens.
8 Karabiner , einzubringen . Trotz starkem
Maschinenaewehr- und Handgranatenfener kam M, mich
diesmal ohne jegliche Verluste seiner Leute zuruck. Als
Belohnung für diese Tat wurde W. am 31. 1. 1916 von L>r.
Majestät dem König Wilhelm II . von Württemberg eigen¬
händig die goldene Militürverdienst -Medaille überreicht.
In einer anderen Nacht beteiligte sichW. an einer größeren
Patronillcnunternehmung des Bataillons gegen die feind¬
lichen Gräben, bei welcher 19 Gefangene , 21 Gewehre und
sonstige Beutestücke eingebracht wurden . Am 27. 4. 1916
hat Seine Exzellenz der kommandierende Herr General im
Namen Seiner Majestät des Kaisers Walzer für seine er¬
folgreichen Taten und sein unerschrockenes Verhalten das
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

Handel und Industrie.
Postscheckverkehr und Bankkundschast.

Die Berliner Banken und Bankiers haben beschlossen,
ab 1. Oktober 1918 im Postscheckverkehrder Kundschaft die- ,
selben Gebühren zn berechne«, welche die Reichsbank ihrer
Kundschaft anrechnet. __

Berliner Börsenbericht vom 4. September . Das Ge¬
schäft war klein, doch behauptet. Am Montanaktlenmarkte
waren Luxemburger, Aumetz und Oder^ darf etwas hoher,
während Phönix und Bochnmer nur geringe Umsätze zu
verzeichnen hatten. Bismarckhütte gingen weiter Struck,
Einige Kauflust zeigte sich für Thale . Westfalen Draht,
Chemnitzer Werkzeug, Zimmermann und Hasp" . dagegen
waren Rheinische Braunkohlen angeboten . Alle Rüstungs¬

werte, besonders Deutsche Waffen und Rottweiler Pulver
wurden gesteigert. Tchiffahrtswerte waren bei unverän¬
derten Kursen vernachlässigt. Zu erwähnen ist noch, daß
von den chemischen Werten Chemnitzer, Charlottcnburg,
Chemische Zeitz .Renner Farbstoff, und unter den elektri¬
schen Werten Bergmann und Sachsenwerk etwas anzogen,
während Mir u. Genest im Angebot lagen . Am Renten¬
markt waren die 3proz. einheimischen Werte erwähnens¬
wert gebessert. Die rumänischen Renten gingen wieder
nach unten . Tägliches Geld mit 4 Proz ., Prlvatdivkont 4-/»
Prozent.

Berliner Produktenmarkt vom 4. September . Die
Besserung der Wetterverhältnisse hat es ermöglicht, den
noch nicht eingeb rächten Rest der Ernte unter Dach und
Fach zu bringen , sodaß man hofft, daß die
gering sind. Im heutigen Verkehr herrichte rege Nachfrage
nach Ersatzfutterstoffen, hauptsächlich schnitzelruben und
Spelzspreumehl . Vom letzteren war das Angebot sur Waren
auf Abladung nur gering. Krastsuttermfttel blieben be¬
fiehlst, sind jedoch nur schwer erhältlich. Im Saatgeschast be¬
stand Interesse für Rotklee und Weitzklec. — Am Fruhmarkt
im Warenhandel ermittelte Preise : iemes Spelzipreumehl
22 _27 M ., grobes 20—21 M ., peidekraut 1,30— 1,90 M ., neue
Saatlllpinen 00- 65 M., Spörgel " 2—130 M ., Saatwicken
80- 110 M.. Serradella 120- 130 M .. Pterdemvhren 4- 4
Wiesenheu M., Kleehen 6—8^ M ., Flegelstroh
414—5 M., Maschinenstroh 4—4)4 Stoppelrubensamen
1,75—1,90 M., Runkelrüben 2,00—2,30 M.

Franksnrtcr Börsenbericht vom 4. September . Ter
Verkehr war sehr still. Beachtung fanden nur Montanva-
viere , besonders gingen Deutsch-Luxemburger ui die Hohe.
Gebessert waren auch Bochnmer, Gelsenkirchener, Phpnir
Buderus , Oberbedarf usw. Von Nüstungvpapleren stellten
sich Deutsche Waffen, Rhcinmetall höher: die anderen bne-
ben behauptet oder schwächten sich ab. Barikakticn gerieten
fast durchweg ins Abbröckeln, besonders Dresdner Bank,
Nationalbank für Deutschland. Von Elektrowerten zag¬
ten Schuckert eine leichte Erholung : umgekehrt lagen che¬
mische Werte, wie Griesheim und Holzverkohlung , ichwach.
Petroleumaktien ungleichmäßig: höher waren Steaua Ro-
mana dagegen Erdöl matter. Lederaktien entfernten nch

i ivenig von dem letzten Niveau Gebessert waren Neckar-
snlmer Fahrzeug . Motoren Obernrsel . Badifthe Mren,
wogegen Hirsch Kupfer nachgaben. Einheimische Staats¬
fonds ließen ein wenig nach. Höher stellten sich Nugen und
russische Prioritäten . ^ ^ ^

XX Weinversteigerung. M ai n z, 2. Sept. Herr Auk¬
tionator Aug. Ehringer aus Bingen verstergerte heute dre
1915er Naturweine des Bodenheimer Wrn-
zervereins.  Ausgebotcn wurden 74 Nummern 191oer
Bodenheimer Naturweine . Sämtliche Mrmmern tvirrden
bei sehr gutem Besuch und flottem Gc,chattsaang «latt «u-
aeschlagen. Für 56 Stück wurden 1/00—2270 M ., 18 Hglb-
stück 930—1490 M., durchschnittlich das Stück 1996 M . erlöst.
Der gesamte Erlös btrug 129 710 M. ohne Fässer.

XX Wcinversteigeruugcu in Bingen. B i n gen, 4. Sept.
Heute wurde hier die Naturwein -Versteigerung der Karl
Krug er Erben.  Weingntsbesitzer in Munster bei Bin¬
gen a. Rh., abgehalten. Die ausgebotenen 2v Nummern
1915er wurden sämtlich leicht zugeschlagen. Erlöst wurden
für 4 Stück 1915er 2110, 2120, 2220, 2340 M ., 21 Halbstück
1210- 3010 M. Die höchsten Preise stellten nch für das stuck
auf 4000. 4500 und 6020 Nk. Durchschnittlich brachte das
Stück 3128 M. Das gesamte Ergebnis stellte sich für 4
Stück und 21 Halbstück ans 45 360 M. ohne » aiser. — Herr
Wilhelm Schmidt,  Weingiftsbesitzer nt Munster bei Bin¬
nen a. Rh., brachte in seiner heute hier abgehaltenen WeiN-
versteigerung 19 Halbstück 1915er  Weißweme , «m Aus¬
gebot. 3 Nummern wurden zurückgezogen. Cs erlösten 16

alb stück 1915er 900—1900 M., durchschnittlich das stuck
M26 M Insgesamt wnrdn 21010 M . erlöst. Die Weine
wurden ohne Fässer versteigert.

XX Obst- und Gemüsemärkte. Am 4. Sept. erzieltem
m ; .. d e v s w ö  c I c t nt der Zentner Birnen 14 20 M.»
Aepfel 1̂4- 19" M.. Pfirsiche 28- 52 M .. . Trauben M M
Zwetschen 10—12 M.. in Freinsheim  der Zentner
Zwetschen 14 M., Pfirsiche 40—55 M -, Birnen „0—4„ M.,
Aepfel 20—38 M.

= Die rheinbeksischen Obstmärkte weisen seit einigen
Tagen durchweg einen P r e i s r ü ckg a n g für verschiedene
Obstsorten auf. Am Deutlichsten zeigt nch dies bei den
Pfirsichen. Während für diese vor wenigen Tagen noch all¬
gemein 50—70 Pfg . pro Pfilnd gezahlt wurden , gehen sie
jetzt schon zu 30- 50 Pfg . ab. D,c Ursache ist darin 3» suchen,
daß jetzt die Psirsichmärkte nicht mehr lediglich aus dw sel¬
tenen Frühsorten angewiesen sind, sondern auch bereits die
später reifenden Arten in größeren Mengen auf den Markt
kommen. Auch die Preise für Aepfel . Birnen und Mira¬
bellen sind etwas herabgegangen. Die Zwetichen gehen zu
den Höchstpreisenab.
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Der Preis des Gefrierfleisches.
Die Reichsfleischstelle schreibt uns:
Bon der Reichsfleischstelle konnte einzelnen Kommunal-

veibänben vor einiger Zeit Gefrierfleisch  überwiesen
werden. Dasselbe gelangt zur Verteilung an die Verbrau¬
cher durch die Kommunalverwaltungen.  In Kon-
fumentenkreisen fragt man sich nntunter , warum das Ge¬
frierfleisch nicht billiger abgegeben wird als z. B. frisches
Rindfleisch. Hierbei wirb angenommen, daß das kürzlich
zur Verteilung gelangte Gefrierfleisch zu einem früheren,
was die Preise anbelangt , günstigeren Zeitpunkt eingekauft
worben sei. Die Annahme, daß Gefrierfleisch ein- für alle¬
mal verhältnismäßig billig an den Verbraucher gelangen
könne, ist jedoch irrig.  Das in Frage kommende Fleisch
stammt allerdings aus früheren Einkäufen, wurde aber
vom Auslande bezogen, wo bereits hohe Preise angelegt
werden mußten. Des weiteren lasten auf dem Gefrierfleisch
beträchtliche Unkosten durch Zinsverlust , Aufbewahrung,
Behandlung usw. Die Rcichsfleischstelle ist nur für die
Verteilung  zuständig , nicht für die Preisfest-
setzung.  Der von den Kommunalverbünden gezahlte
Uebernahmepreis ist Gegenstand freier Vereinbarung mit
der Zentral -Einkaufsgesellschaft. Der Verkaufspreis wird
von Sen Gemeinden bestimmt.

Die Rechtsauskunftsstelle des Roten Kreuzes. Abtl. 4,
für Angehörige von Kriegern  sMänner und
Frauen ) im Kgl.  S chl o ß, befindet sich nach wie vor Zim¬
mer Nr. 8 im 2. Stock. Die Sprechstunden finden bis auf
weiteres Montags und Donnerstags von 11—12 Uhr statt.

Agathe Merttens -Stistung . Bei dem Scheiden des be¬
sonders um die Kinderfürsorge so hochverdienten Frl . A.
Merttens von Wiesbaden und aus ihrem Wirkungskreis
haben Freunde und Anhänger der von ihr geschaffenen Ein¬
richtungen einen Fonds gesammelt und ihn der Wohltäterin
unter dem Namen Agathe Merttens -Stiftung zur Zweck¬
bestimmung zur Verfügung gestellt. Tie Stiftung wird
auschließlich der Wiesbadener Jugendfürsorge
zugute kommen und der Verwaltung der Vorstände hiesiger
Vereine und Vertretern der Behörden unterstellt werden.
Tie Sammlung hat bis jetzt 18 400 Mark ergeben. Zu wei¬
teren Einzeichnungen liegt eine Liste bxi dem Bankhaus
Marcus Berlö u. Co. auf.

Fünfte Kriegsanleihe. Tic V e r e i n s b a n k Wies¬
baden,  E . G- m. b. H„ Mauritiusstraße Nr. 7, macht im
Inseratenteil darauf aufmerksam, daß es im Interesse einer
besseren und glatten Abfertigung liegt, die Zeichnungen
zur neuen Kriegsanleihe baldmöglichst zu vollziehen, damit
der Andrang zu den Schaltern zum Quartalwcchscl ver¬
mieden wird. Tic Zeichnungen werden kostenlos, auch von
Nichtmitglicdcrn, cntgegcngenoinmcn und von einer Kün¬
digungsfrist für Sparkassengcldcr abgesehen, sofern die
Zeichnungen bei der Vereinsbank erfolgen.

Zeichnung auf die Zprozentigc 3. deutsche Kriegsanleihe.
Die Firma Henkell  u . Co .. Biebrich-Wiesbaden, hat sich
mit einem Betrage von 1000 000 Mark an der obigen Zeich¬
nung bei der Mitteldeutschen Creditbank, Filiale Wiesba¬
den, beteiligt.

Die fünfte Kriegsanleihe und die Einlösung der Zins¬
scheine bei den Postanftaltc«. Zeichnungen auf die fünfte
deutsche Kriegsanleihe nehmen vom 4. September bis 5.
Oktober auch alle Po st an st alten  entgegen . Die Zeich¬
nungsbedingungen mit dem Zeichnuugsschcin, in den nur
der gewünschte Betrag und die Unterschrift einzurücken
sind, sind am Postschalter erhältlich. Zugleich wirb daraus
hingewiesen, daß die Zinsscheine aller Reichskriegsanleihen
vom 21. des dem Fälligkeitstage vorhergehenden Monats
ab bei allen  P o sta n sta l t e n — auch bei den Postagen¬
turen — am Schalter in Zahlung genommen oder gegen
bar umgetauscht werben. Tic Einlösung der Zinsscheine
ist damit den Besitzern der Kriegsanleihe außerordentlich
leicht gemacht. Dies wirb hoffentlich recht vielen den Ent¬
schluß zum Zeichnen der Kriegsanleihe erleichtern.

Kontrolle bei der Flcischverteilung. Wie nur mitteilen
können, sind mehrere Beamte vom Fleischamt beauftragt
worden, an lden Tagen, an denen hier das Fleisch an die
Verbraucher auögegeben wird, in den einzelnen Geschälten
während der Verkaufszeit Umschau zu halten und darauf

zu achten, daß die Bestimmungen des Fleistzamtes über die
Fleischvertcilung genau befolgt werden. Verschiedene Be¬
schwerden, teils aus Metzger-, teils aus Bcrbraucherkreisen
machen eine solche Kontrolle notwendig. D: k Publikum
muß sich vor allem daran gewöhnen, die Zeiten einzuhalten,
die ihm je nach dem ZlnfangsbuchstEben des Familiennamens
zugewiesen sind. Die Kontrollbeamten sind angewiesen,
darauf zu achten, daß die Metzger sich neben der Fleisch¬
karte auch die Brotausweiskarte  zur Feststellung
des Namens vorlegen lassen. Ferner werden die Beamten
auch über die gleichmäßige Verteilung des Fleisches und
der Wurst wachen, damit dem Publikum Gewähr geleistet
ist, daß keine Bevorzugungen stattfinden. In dieser Woche
werden wieder 250 Gramm Fleisch pro Kopf verteilt, im
ganzen 29000 Kilogramm von 46 Rindern , 176 labern und
50 Schafen. Diesmal gibt es also kein Schweinefleisch. An
Leber- und Blutwurst sowie Schwartenmagen kommen etwa
40 Zentner zur Verteilung.

Acht-Nhr-Schulanfang. Die Kreisschulinspektoren des
Regierungsbezirks Wiesbaden  wurden von der Regie¬
rung ermächtigt, alle Gesuche der Ortsschulbehörden, um
den Unterricht im Monat September erst um 8 Uhr begin¬
nen zu lassen, zu genehmigen.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 1185 und 1136, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 626, die bayerische Ver¬
lustliste )kr. 295, die sächsische Verlustliste Nr. 823 und die
württembcrgischeVerlustliste Nr . 453. Tic preußische Ver¬
lustliste enthält u. a. die Jnfanterie -Regimcnrer Nr. 80. 81,
115, 116, 117 und 168, die Reserve-Jnfanterie -Regimenter
Nr. 80, 81 und 223 und das Landsturm-Jnfanterie -Ersatz-
Bataillon Wiesbaden.

Standesamts-Nachrichten vom 26. bis 31. August. Todes¬
fälle.  Am 26. August: Käthe Rabe, geb. Hcrtling, 40 I . Mar¬
garethe Salm, geb. Finger, 79 I . Jobannette Dillenberger, geb.
Rauel, 58 I . Stcinhauer Georg Prüfer, 59 I . Hans^Schuh¬
macher, 3 I . Katharina Graf, 27 I . Willi Sauerborn, 6 I . Ade¬
line Snben. 70 I . — Am 27. August: Elise Kuhn, 50 I . Milla
Kotte, 8 I . Barbara Krißel, 49 I . — Am 28. August: Elisabeth
Bellesontaine, 76 I . Erna Haegcrmann, 19 I . Mosa Ruber,
20 I . — Am 30. August: Helene Berabof, geb. Faust, 68 I . In¬
valide Melchior Dotterweich. 75 I . Katharina Krafthöfer, geb.
Dietrich, 46 I . — Am 31. August: Hans Schmittberger, 1 I.

Die Käseknappheit,
die gegenwärtig bei uns wie in fast allen europäischen
Staaten bemerkbar ist findet eine teilweise Erklärung in
der um diese Zeit regelmäßig eintretende Verminderung der
Käseherstellung, die allerdings durch dieBeglciterscheinungen
der Kriegswirtschaft in diesem Jahre eine Verschärfung er¬
fahren hat und sich bei uns auch deshalb stärker fühlbar
macht, weil die heimische Käseherstellung durch Verringe¬
rung der Viehbestände und anderweitige Inanspruchnahme
der Milcherzeugung eine verhältnismäßig recht erhebliche
Abnahme erfahren bat. Daneben kommt in Betracht, daß
infolge der Einschränkung des Fleischverbrauchs und der
allgemeinen Knappheit an Butter und anderen Streichfetten
der Käse als wertvolles Ersatzmittel im Laufe der Zeit so¬
wohl von der Zivilbevölkerung als namentlich auch von der
Heeresverwaltung sehr stark in Anspruch genommen wor¬
den ist. Die Einfuhr ausländischen Käses hat nur nach
Maßgabe des der Jahreszeit entsprechenden Rückganges der
Käseherstellung abgenommcn. Zur Versorgung für
die fettarmen Wintermonate  müssen zurzeit ge¬
wisse Rückstellungen an Käse vorgenommen werden. Um
die in der nächsten Zeit verfügbaren, der Nachfrage voraus¬
sichtlich nicht mehr genügenden Mengen Auslandskäse
unter gerechter Abwägung der berechtigten Anforderungen
der einzelnen Bedarfsgcbicte zur Verteilung zu bringen,
erfolgt die Abgabe in Zukunft  nach den Anordnungen
des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes aufgrund eines
bestimmten Verteilungsplans . Ter Käse wird auch ferner¬
hin unter weitgehender -Heranziehung des Fachhandels in
den Verkehr gebracht. Tie Bestellungen des Handels un¬
terliegen jedoch der Genehmigung von Zuteilungsstellen,
die in den einzelnen Landesteilen eingesetzt worden sind
und denen die auf ihre Bezirke entfallenden Mengen regel¬
mäßig von der Zcntraleinkaufsgefellschaft »ugewiefen
werden.

Kino«. Unterhaltung und Vergnügungen.
Monopol-Lichtspiele, Wilbelmstrahe. Als erster Film der

Treumaiin-Larsen-Serie 1916/17 erscheint „Vamoirette", ein
Gesellschafts-Schauspiel. in dessen Hauptrollen Wanda Trc»-
mann und Biggo Larsen, auf dom bis Freitag dieser Woche
laufenden Programm der Monopol-Lichtspiele, zugleich mit
neuen, hochinteressanten Aufnahmen aus dem Straßenleben
Tangers, und der Erstaufführung einer guten Polle mit Paul
Heidemann: „Teddys Geburtstagsgeschenk", welches dem be¬
kannten jugendlichen Komiker volle Gelegenheit bietet, in vcr-
wickeltsten Situationen seinen köstlichen Humor zu entfalten.
Außerdem noch eine gute Komödie und kolorierte Tierbildcr.

Kriegs -Erinnerungen
8. September 1915.

Der Zar Oberbefehlshaber. — Oefterreichisch« Erfolge
i« Oste«.

Dieser Tag war der große Tag, an dem der «FriedenS-
zar den Oberbefehl über die gesamte russische Armee über¬
nommen hatte, Großfürst Nikolai Nikolajewitsch in Un-
gnaden in den Kaukasus gesandt wurde, zahlreiche Ver¬
änderungen in den russischen Führerstellen eintraten und
nun der große Sieg Rußlands über die Zentralmächte pro¬
phezeit wurde. Natürlich kam wieder einmal alles anders,
denn auch der Zar konnte eben nicht den Sieg hervor¬
zaubern. Uebrigens übernahm er den Oberbefehl nur
widerwillig und aus das Drängen seiner ihn beeinflufjen-
den Kreise. Inzwischen ging cs im Osten weiter rüstig
vorwärts , u. a. überschritt Prinz Leopold den Ros -Ab-
schnitt südlich von Wolkowysk. Tie Oesterreicher warfen
mit Erfolg die wütend anstürmenden Nullen an der bella¬
rabischen Grenze und östlich der Serethmündung , während!
sic nördlich von Olvka unter schwierigsten Verhältnissen die
versumpfte und überschwemmte PutyloneSka-Nieberung
überschritten und auch an der oberen Jasiolda die Russe«
aus ihren letzten Verschanzungen warfen.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Z- Nuterliederbach. 5. Sept . Wieder eingefangen.

Unser Nachtwächter Köhler machte einen guten Fang , in¬
dem er drei französische Gefangene, welche aus dem Ge¬
fangenenlager Gießen entflohen waren. -hier festnahm und
an Ort und Stelle ablieferte.

u. Limburg, 5. Sept . Aus Kamerun heimgc-
kehrt  sind vorgestern eine Anzahl der Kameruner katho.
lischcn Mission der Pallotin  er angchörige Missions¬
leute. Es sind Rektor Rosenhuber, der bis zizm letzten Au-
genblick' mit den tapferen deutschen Truppen in Jaunbe
auslnelt und Pater Scholaster, Feldgeistlicher bei der Schutz¬
truppe. Beide kamen auf einem holländischen Dampfer auS
Spanien , wo sic interniert waren, um die Nordküste Ir¬
lands und Schottlands herum, durch Holland nach Deutsch¬
land. In ihrer Begleitung befanden sich acht Schwestern
der aleichen Mission, die sich ebenfalls jn Spanien aufgehal¬
ten hatten. Nachdem kürzlich drei Schwestern aus französi¬
scher Gefangenschaft befreit wurden, befinden sich nun sämt¬
liche Schwestern der Pallotiner -Mission an* deutschem Bo¬
den. Mit ihnen traf auch die Tochter des Kameruner Ober¬
häuptlings Utangara , der mit der Schutztruppe auf spani¬
sches Gebiet entfloh, in Limburg ejn. Sie soll nach dem
Willen ihres Vaters hier erzogen werden.

— Ans dem Ried, 5. Sept . Kein kommunales
O b st für die Händler.  Tiefer Ruf wird zur Zeit leb¬
haft, wie in andern Kreisen so auch in hiesiger Gegend, er¬
hoben. Tie von den KrciSbehörden an den Kreisstraßen
überall angepflanzten OSstbäume versprechen in diesem
Jahre wieder eine reckt ansehnliche Ernte . Während das
Obst bisher bei den öffentlichen Versteigerungen meist von
den Obsthändlern erstanden wurde, fordert man setzt, daß
das Obst mehr den Selbstverbrauchern zukomrye, damit ans
diese Weise eine ungesunde Preistreiberei verhindert und
auch den ärmeren Familien etwas Obst zu angemessenem
Preise zugänglich gemacht werde. Jn einigen hessischen
Kreisen wurden die Händler bei der Versteigerung des an
den Kreisstraßen gepflanzten Obstes diesmal überhaupt
nicht zugelassen.

Sport.
Rennen z« Berlin -Hoppegarten

(Etg. telegr. Bericht.)
o. Berlin -Hoppegarteu, 4. Sept.

Ermunterungsrennen der Hengste.  7400 M.
1200 Meter . 1. v. Weinbergs Pe r g o l c se jO. Schmidt),
2. Drachensels, 3. Palestro . Ferner liefen Martin , Dum
Dum, Kreuzdorn, Orest, Glücksstein, Furchtlos, Wendekreis,
Champus, Lüttich, Eichwald und Huerta. Tot . 38:10, Pl.
17, 29, 84:10.

Lockvogel - Rennen.  5200 Pt . 1600 Meter . 1.
Frank n. Krauses Mein Liebling  iWcrmann ), 2.
Moral , 3. Corinne. Ferner lies Rosenda« . Tot . 19:10,
Pl . 12. 14:10.

Amphora - Renne ». 13 500 M. 1400 Meter . 1.
v. Bennigsens Göbert  lRastenberger ), 2. Treue , 8. Loin
du bal. Ferner liefen Viktor, Wand, PrachtmWel und
Theo. Tot . 48:10, Pl . 11, 10, 13:10.

Omnium.  13 500 M. 8000 Meter. 1. Graf Seidlitz-
Sandreczkis I n ö er (C. Müller ), 2. Persicus, 3. Serapis.

Der Eiserne Halbmond.
Kriegsmarineroman von Hans Dominik.

45) - lNachdruck verboten.)
„Guten Abend, Herr Kapitänlcutnant , darf ich mich

untertänigst nach höchstdero Befinden erkundigen? . . .
Aber was soll denn die gräßliche Falte da zwischen deinen
schönen blauen Augen?! . . . Aerger im Dienst gehabt?
Oder wer ist das Karnickel, worüber sich mein Freund Kurt
so ärgern mußte. Soöaß er ein Gesicht macht, als wenn
er mich verschlingen wollte. Hm! Hm! Nun komm, mein
lieber Kurt, gib mir deinen Arm, ich habe die Ehre, heute
abend deine Tischnachbarinzu sein. Aber nicht wahr, nun
bitte ich recht freundlich!"

Lachend schob Kurt seine Rechte unter Ilses Arm, ein
warmer Blick in diese seelenvollen hellen Augen mit dem
treuherzigen Blick, in das rosige Gesicht hatte genügt, sein
Herz höher schlagen zu lassen.

„Ihre Güte, gnädiges Fräulein, " antwortete er, von
ihrer Munterkeit angeregt, „vertreibt alle bösen Gedanken."

„Ach, mein lieber Kurt , du kannst ja auch schmeicheln
und Komplimente machen."

„Komplimente? Wahrhaftig nein, das sollte es nicht
sein," gab tx,  ihr ernst in die Augen blickend, zurück.

„Es war, ehrlich gesagt, der Ausdruck meiner aufrich¬
tigen Empfindung. Ich freue mich, dich so froh und heiter
zu sehen. Nun komm, du Hetzer Sonnenschein, das hat ja
Frau Ddaria fein eingerichtet, daß wir Tischnachbarnsind."

Das frohe Ereignis in dem Versenschen Hause ließ die
Gäste non Ilse verabschiedete, rief er ihr mit dem Finger
Weltkrieg Europa erzittern ließ, wählend an den Meer¬
engen osmanische Tapferkeit i» verzweifelter Anstrengung
die englischen Eindringlinge aufhielt, saß man hier traulich
im warmen, hellerleuchteten Festgemach, und schnell schwan¬
den zwischen Scherzen und Reben, zwischen Toasten .und
musikalischen Darbietungen die Stunden dahin.

Als sich Fritz mit Kurt Wulfsen beim Aufbruch der
Gäste von Ilse verabschiedetet, rief er ihr mit dem Finger
drohend zu:

„Zlber pünktlich, Ilse , punkt neun llhr bin ich mit der
Pinasse an der Anlegestelle der rumänischen Tchissahrts-
gesellschast. Bis dahin wirst du hoffentlich ausgeschtasen
haben. Um zehn Uhr muß ich in Hatdar Pascha am Bahn¬
hof sein, die längst erwartete Kupferladung ist Gott sei
Dank angekommenl" * v - -

„Aber natürlich, Fritz, hast du mich jemals unpünktlich
gefunden?! — Ich dächte eher das Gegenteil, mein lieber
Bruder ! Wenn ich mich recht erinnere , vorige Woche am
Munizipalitätsgartcn . . . mehr brauche ich wohl nicht zu
sagen?! . . . Ja , ja, lieber Kurt, es gibt Marineoffiziere,
denen militärische Pünktlichkeit durchaus nicht in Fleisch
und Blut übergegangen, wenn eS Ihnen mal nicht paßt, . . .
dann . . !"

„Doch wohl nur solche der Reserve," konnte Kurt sich
nicht verkneifen, hinzuzusctzen.

„Recht so. Kurt," rief Ilse . „Siehst du, Fritz, nun hast
du deinen Teil ! Einem Kapitänleutnant Kurt Wulfsen
könnte so etwas natürlich nicht passieren!"

„Auf Wiedersehen also um neun Uhr! Ich bin pünkt¬
lich, du Reserveonkel!"

Tie Turmuhr der griechischen Kirche in Galata Hub
eben zum Schlagen der neunten Stunde an. als Fritz Mer¬
kers Motorboot durch die neue Brücke ichoß und gleich dar¬
auf an der Haltestelle der rumänischen Schiffahrtsgesellschaft
anlegte. Leichtfüßig sprang Ilse , die sckon längst zur Stelle
war, zu Fritz, der am Steuer saß. hinab.

„Guten Morgen , Fritzing ! Freut mich, daß du so
pünktlich zur Stelle bist. Da oben auf dem Landungssteg
weht ein scheußlich kalter Wind. — Maria läßt dich herzlich
grüßen, und - küssen- auf das letztere wirst du wohl
keinen besonderen Wert legen, denn dir hast dir ia gestern
abend reichlich Vorschuß genommen. - Sie bittet dich
vielmals um Entschuldigung, daß sie nicht mitgekommen
ist: aber sie klagte gestern abenö beim Gutenachtsagenüber
heftige Migräne sie hat die Nacht sehr schlecht geschlafen
»nd möchte sich heute moraen etwas erholen. — — Ich
glaube, sie hat gut aetan. daß sie nicht mitgekommen ist. Tos
Wetter ist vorläufig olles andere als schön. Ich werde
mich bis zum Leandcrturm etivas in die kleine Kajüte ver¬
kriechen. Nachher haben wir Ueberwind!"

Damit schlug sie die Vorhänge etwas zurück, fuhr aber
leicht crsckrockcn zurück.

Zwischen den Tüchern kam eine Männerhand znm Vor¬
schein. die ihre Hand schnell ergriff.

„Guten Morgen , Vielliebchcn", tönte es ans dem
Innern zurück. „Wünsche wohl geruht zu haben. Ilse !"

„Aber Kurt , du!? Wie kommst du denn hierher? TaS
ist ia eine nette Ueberraschung— Aber weißt du. das Biel-
liebchen hast du nicht gewonnen, bas gilt nicht! TaS ist der

reine Ikeberfall! Nein, auf keinen Fall lasse ichk das gelten!
Pfui , wie ungalant du bist."

„Finde ich garnjcht. meine liebe Ilse , was recht ist.
ist recht! Jsts nicht so. Fritz?"

„Natürlich," brummte Fritz zurück, „wüßte nicht, was
klarer sein könnte."

„Nun sieht du, Ilse , der Unparteiische gibt mir auch
recht. Tu wirst dich also bequemen müssen, mir ein nettes
Vielliebchcn zu dedizieren, aber bitte nicht aus dem Bazar !"

„Nun sieh mal einer, wie anspruchsvoll der liebe Kurt
noch ist! — Ich will mal großmütig sein und FritzenS
Schiedsspruch annehmen, wenn er auch ungerecht ist —
Männer sind immer parteiisch — —. Aber was ich dir
schenken werde, mußt du mir schon überlassen."

Ich darf mir also nichts wünschen, Ilse ?" sagte Kurt
und hob bittend die Augen zu dem Mädchen empor.

Unter seinem warmen Blick wurde Ilse ganz eigen
ums Herz. Sie zog leichterrötend ihre Hand, die Kurt noch
immer gefaßt hielt, aus der seinen.

Etwas stotternd kam eS von ihren Lippen:
„Was ist es denn, was möchtest du denn gern haben,

lieber Kurt ?"
„Versprichst du mir auch, liebe Ilse , meinen Wunich zu

erfüllen?"
„Wenn cs in meiner Macht steht, gewiß sehr gern. —.

Aber was ist denn dein Wunsch?"
„Oh. liebe Ilse , natürlich liegt es in deiner Macht.

Aber jetzt kann ich dir das nicht so auSeinandersetzen. ich
will warten , bis sich eine passende Gelegenheit bietet. Aber
denke dann an dein Versprechen!"

„Was ich gesagt habe, werde ich schon hakten, Kurt.
Denn mehr als alle Schätze SalomoniS wirst du ja nicht
verlangen !"

„Da drüben links der Leanderturm!" rief Fritz den
beiden zu.

„Ach ia, sieh. Kurt , da drüben!" Und dann setzte Ilse
seufzend hinzu:

„Das waren doch goldene Zeiten, wo ein Mann es
wagte, in stürmischer Nacht über den Bosporus zu schmiM-
men, um z» seiner Herzallerliebsten zu gelangen!! Die heu-
tiae Männerwelt . . .! Im Motorboot hömstens! . . . Ob,
schöne Zeiten, wo seid ihr geblieben!" rief sie, elcaiich die
Hände nach dem Turm ausstreckenb. „Es klingt fast wie.
ein Märchen!" lFortsetzung folgt.) .
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Kon der Bertragspflicht zum

Ueberfall.
Wien , 4. Sept . (Nichtomtl . Wolff -Tel .)

Das „Fremdenblatt " führt aus , daß die beiden
en  und kleinsten unserer Feinde , Italien und

Häuten es sind , die ihre Vertragspflicht in Ueberfälle
„Mit haben . Es sei ein merkwürdiges Zusammen-
. gerade auch bei ihnen im inneren Leben die ge-

„che Moral , und besonders in Rumänien auch die ge-
chastiiche niedriger stehe , als bei den übrigen Völkern
,„nS. Eine parallele Erscheinung dazu sei Serbien,
, Statistik die größte Zahl von Mordtaten aufweist und
durch Anstiftung zu Mordtaten den Weltkrieg entfesselt

Das „Kremdenblatt " erinnert daran , daß Rumänien
währenddes Balkankrieges fand , daß es in seinem

ließe liege, auf Jahre hinaus seinen Vertrag mit
ureich-Ungarn zu erneuern . Nach Ausbruch des Welt¬
es aber fand Bratianu , daß es kein Interesse daran
r sei» Versprechen zu halten . Wir wüßten nicht , sagt
Blau , wer mit solchen Staaten noch einen Vertrag
en soll, der über den unmittelbaren Augenblick hinaus-
Mit dem Tode König Earols war von Rumänien ein
Geist gewichen . Unterstützt von dem damaligen

„.» Präsidenten , dem Vater des jetzigen , hatte der
lri'Häiz 1882 eine Annäherung Rumäniens an die Mittel¬

icht!, M vollzogen ; im nächsten Jahre wurde ein Bündnis
FM Men Oesterreich -Ungarn und Rumänien geschlossen , das
»ist, j M das österreichisch -ungarische -öeutsche berief , und dem
t an ch das Deutsche Reich beitrat : 1888 trat auch Italien
ra» OTt bei. Wie aber dieses Hinzutreten Italiens an den
en m ^leiHisch-ungarisch - rumänischen Rechtsverhältnissen nichts

Serie, so konnte an ihm auch Italiens Ausscheiden aus
n Dreibünde nichts ändern . Das rumänische Bünöns
r vollständig unabhängig von dem der Mittelmächte mit
dien, und es ist Spiegelfechterei , wenn Bratianu in

am«!, ki  Kriegserklärung den Bruch des einen Bündnisses
„ rdj ihn mit dem Bruch des anderen durch Sonnino zu
at ä!i tsertigen sucht. Bratianu setzte an Stelle des Bünd-
M :! ^ den Krieg und mancher hatte geglaubt , daß König

ümand, wenn auch die augenblicklichen Wortführer der
" fern zu Wortbrechern würden , nicht mit ihnen gehen
l>" °r ite: er hat es jedoch vorgczvgen , sich mrt ihnen soli-

W zu erklären . Der große König Carol war ynders
liefe dunklen Staatsmänner , König Ferdinand aber
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sehr kurzer Dauer sein . Das Blatt skizziert die Aufgaben
dieser Tagung in folgender Weise : Wie wir hören , dürfte
die Tagung mit einer Rede des Kanzlers über die Lage
eröffnet werden . Daran wird sich ein längeres Expose
des Staatssekretärs Dr . Helfferich über die Wirtschaftslage
knüpfen . Im Anschluß daran wird dann eine Aussprache
der Parteien stattfinden , Ob , wie dies schon früher ge¬
schehen , die bürgerlichen Parteien gemeinsam eine Erklä¬
rung abgeben werden , oder ob jede Partei für sich allein
zu den stehenden Fragen Stellung nehmen wird , darüber
ist, der ganzen Sachlage nach , eine Verständigung noch nicht
erzielt . Damit dürfte im wesentlichen die Arbeit des be¬
vorstehenden Tagnngsabschnittes erledigt sein . Der Reichs¬
tag wird sich voraussichtlich dann bis zum November ver¬
tagen , um alsdann mit der Beratung des Etats zu beginnen.

Landtagsabgeordncter Dr . Schröck.
In Marieyweröer erlitt am Sonntag Nachmittag der

Landtagsabgeordnete Geh . Justizrat Dr . Schröck bei einem
Spaziergang einen Herzschlag , der sofort den Tod zur Folge
hatte . Geh . Rat Schröck war Vertreter des Wahlkreises
Marienwerder 1; er gehörte der freikonservativen Par¬
tei an.
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Kleine Lkriegsnachrichten.
Eine Kriegskarte von Rnmänie » ist soeben im Verlage
Firma Carl Flemming A.-G . in Berlin erschienen , als
B der von Prof . Dr . Kettler heransgegebenen Flem-

Men Kriegskartcn . Ties neue Blatt der bekannten
ättW Mlung hat die stattliche Größe von 88 :71 Zentim . : im

chast. s von 1:1 51« 900 gezeichnet , vereinigt es einen äußer¬
nd w MIA reichen Inhalt an Einzelangaben mit einer durch
r Bä Schriftstich und zweckentsprechend ausgefübrtes poli-
Deuil " Kolorit erzielten wohltuenden Deutlichkeit und

wchtlichkeit. Die Karte reicht vom südlichen Polen
» Aegäischen Meer , von den Küsten Albaniens bis
Mwarzen Meer : sie umfaßt somit nicht nur ganz
Wien sondern auch die benachbarten österreichischen
Wtim vollen Umfange , vor allem auch die vielumstrit-

Revii "okowina, Siebenbürgen , den Banat . Serbien . Bul-
Kuii! das nördliche Griechenland . Das Blatt bietet

» wMohl für die bevorstehenden Kämpfe in Rumänien,
Lklnil fi °Ie  gegenwärtige Kriegslage in der Bukowina , in
Wäi «nd in Nord -Griechenland ein geeignetes Oricn-

.'.. zmj MUllttel . Gleich den andern Nummern der nun auf
chsenen Flemmingschen ^ Kriegskarten-

er
guiäi »r.. , .ungew >acy,enen Fiemnnngschen Kri

r' brii " kostet auch diese neueste Karte 1 Mark.

ika.U Rundschau.
Teil kl *ommen6c  Reichstagstagnng.

stlc Mitteilung über die nächste Zusammenkunft
,e »Mtoges bringt die „Germania " .

DU vor dem 26. September

. . . . des
Danach würde die Ta-

beginnen und nur von
JiLI 1_

Mitteilungen ans aller Welt.
Die Erdbebenschäden in Italien.  Der „Se-

colo " meldet ans R i m i u i : Wie die amtliche Priifnngs-
kommission zur Feststellung des dnrch das letzte Erdbeben
verursachte » Schadens bekauntgibt , sind öffentliche und
Privatgcbände in 24 Gemeinden schwer beschädigt und 21
Dörfer vollständig zerstört  worden . Die Unter¬
suchung betrifft jetzt 78 Gemeinden . In der Provinz Forli
wurden 8880 Häuser besichtigt : 2086 davon wurden für un¬
bewohnbar erklärt.

Schweres Eisenbahnunglück bei Potsdam . Aus Ber¬
lin  wird uns von amtlicher Stelle gemeldet : Gestern Abend
um 11,42 Uhr fuhr der auf dem Bahnhof Wildpark  ran¬
gierende Güt ^rzug dlz.  8157 dem einführenden Personen-
zug Nr. 8 9 9 in die Flanke , wobei sechs Personen¬
wagen um ge stürzt  sind . Bon den etwa 300 Reisenden
wurden getötet  Fräulein Hannchen Wensnig  aus
Brandenburg , Apothekenbesitzer Max Krohn  aus Berlin
und eine bisher unbekannt gebliebene weibliche
Person . Schwer verletzt  wurden vier Personen,
leicht verletzt  sechzehn Personen , die teilweise Auf¬
nahme im Krankenhause zu Potsdam und Hermannswerder
fanden , teilweise nach Anlegung von Verbänden die Fahrt
mit anderen Zügen nach Berlin fortsetzten . Das Gleis
Magdeburg - Berlin  ist voraussichtlich bis Mittag ge¬
sperrt : der Betrieb wird solange eingleisig Berlin -Magde¬
burg zwischen Wildpark und Werder geführt.

Alle Mitglieder der Shack ' elSpedition  gerettet.
„Daily Chronicle " veröffentlicht eine Depesche Shackletons
aus Punta Arenas  vom 3. September , die besagt , baß
alle Mitglieder der Expedition gerettet und wohlauf
sind.

Ei « Dcrrtscher von Atjiuesen ermordet . Der Bahnkon-
trolleur Ernst Hugo Men de , geboren am 19. Januar 1867
in Reichenau (Sachsen ) wurde bei Maöat im Distrikt Sim-
pang Olim sAtjehj ermordet . Mende scheint mehrere seiner
Angreifer durch Revolverschüsse verwundet oder getötet zu
haben , denn in der Umaebung der Mordstätte wurden ver¬
schiedene Blutspuren gefunden . Die indischen Blätter wid¬
meten dem Ermordeten , der als ein tüchtiqer , zuverlässiaer
Beamter bekannt war und sich aus den Schlachtfeldern At-
jehs als Unteroffizier einen Orden erkämpft hatte , warme
Nachrufe.

Zeichnungen auf die 5 . Kriegsanleihe.
Der Magistratöer Stadt Berlin  hat beschlossen,

6 0 Millionen Mark  auf die fünfte Kriegsanleihe zu
zeichnen . Die Zeichnungen des Magistrats betrugen bei der
ersten Kriegsanleihe 30, bei der zweiten 40, bei der dritten
48 und bei  der vierten Kriegsanleihe 50 Millionen Mark.

Die Fried . Krupp . Akt .-Ges . in Essen . 40 Mill . Mark.
Die A.-G . Hirsch . Kupfer - und Messingwerke , die den

Besitzern ihrer Schuldverschreibungen Gelegenheit bieten
wird , gegen ihre 4f/->prozentigen Schuldverschreibungen fünf-
prozentige Kriegsanleihe zu zeichnen, „ außerdem 3 Mill . M

Die Landesversichernngs -Anstalt Hessen -Nassau 10  Mill.
Mark . Ihre Gesamtzeichnungen erreichen damit 45 Mill.
Mark.

Die Sächsische Brandvcrsicherungskainmer 2 400 000 M.
Die Bezirkskasse Nidda 1 Million Mark.
Die Familie von Stumm -Halberg zu Schlvß -Halbera

wiedsr 4 600 009 Mark ' v a
Lederfabrik I . Mayer u. Sohn in Osfenöach a . M ., die

zu den beiden ersten Anleihen je 1 Million , zu den beiden
letzten Anleihen je W -> Million gezeichnet hat . wieder 1*4
Million Mark.

Farbwerke vormals Meister , Lucius u . Brüning in
Höchst a . M ., die zu den drei letzten Anleihen sechzehn Mill.
Mark zeichneten , fünf Millionen Mark.

Tie städtische Sparkasse in Koblenz , einschließlich der
Zeichnungen der Sparer , sieben Millionen Mark . An den
früberen Kriegsanleihen hat sie sich mit 18 Millionen Mark
beteiligt.

Letzte Drahtnachrichten. J
Beschluß der Donaulwnjerenz.

Budapest, 8. Sept . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
Die Donaukonferenz  nahm einen Beschluß-

antrag  an , in dem es unter anderem heißt : „Der Grund¬
satz der freien Schiffahrt für die Donau ist auch für die Zu¬
kunft aufrecht zu erhalten und möglichst auszugestalten.
Jeder Uferstaat hat dafür Sorge zu tragen , daß der auf
seinem Gebiete liegende Teil des Donaustroms der Schif¬
fahrt ohne Hindernisse zur Verfügung steht . Zur Bestrei¬
tung der Kosten können Gebühren erhoben werden , die
aber die Selbstkosten nicht übersteigen dürfen . Auf Grund
der freien Schiffbarkeit der Donau  ist durch die
Vertreter der Regierungen der Uferstaaten sobald als mög¬
lich ein Staatsvertrag über die Donauschiffahrt auszuar-
beiten . Als Vorbild haben bie Rheinschiffahrtsakte vom
17. Oktober 1886 zu dienen ."

Bulgariens Rache für 1913.
Sofia,  5 . Sept . (Eig . Tel . Zeus . Bln .)

Vier Tage lang mußte die bulgarische Presse  sich
äußerste Zurückhaltung auferlegen , solange bis Sie Regie¬
rung gesprochen hatte , die in Ruhe und Besonnenheit weise
die nötigen Folgerungen aus Ser neu geschaffenen Lage
zog . Zum erstenmale war die Abendpresse vom 1. Sept.
lebhaft bewegt . Alles , was an Kraftäußerungen zu lesen
war , war eine getreue Wiedergabe der Stimmung  des
bulgarischen Bolkes und der Armee.  In der gesagrten
Presse war nicht ein Wort zu finden , das nicht tiefster Ueber-
zeugung entstammt und gesunden Haß erregte , der sich nur
in wuchtigen Taten entladen kann . Heute durchweht ein
Geist  bas ganze Land : Rache für die Dobrudscha und

1918._

Verantwortlich sür Politik nnd Feuilleton: B. E. Eiseulierger, sür den
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hüncke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: Carl Rüstel. Sämtlich tu Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags . Anstalt  G . m. b. H.

Borattssichlliche Witterung für Mittwoch, 6. September:
Geringe Regenfälle mit folgender Aufheiterung.

Wasierstand am 4. Sept . Hüningen 2,38, Kehl 3,25,
Mannheim 4,00, Mainz 1,82, Bingen 2,23, Rheingau 2,78,
Koblenz 2,54, Köln 2,48, Strahbnrg 3,23/ Konstanz 4,27.
— _ Ul " . .. " H B

tiWMssnmg uiiii(inipid|liiii!|.
nd 4lH ttSftip  Einwohnern Wiesbadens und der

«ul * it, <*?„ Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich
TruppH den 5. September d. Js .. eine

"liheingauer Obsthalle",
«»ritiurstraße Nr. 5, gleich bei der Xirchgasse

Trupp
osi- -
»egeu.l , |jsii
ter M et habe.

d erfolgt im Zentner und in kleineren Mengen
5,Erehrl. Publikum frei ins Haus geliefert.

Ulpte Bedienung wird zugesichert . ,
Hochachtungsvoll!

nz.

ftittoit Winter. J
Bekanntmachung1̂reffend Zucker-Ausgabe.

M ûnd der von der Reichszuckerstelle ergangenen An-

hSjt Verteilung des Zuckers im alten Wirt-
i„ nkî öer Magistrat folgende Anordnung erlassen:
siche { Dl>m 22. September ab geltenden Zuckermarke wird

^ Atf y? Pfund lautende Abschnitt , auf welchem der
* 'V ÖUn liöer. 3 Abschnitte aufgcbrucktcn

.^ ^ Ebruckt ist, für den Bezug von Zucker für
> dieser Abschnitt wird aber für den Bezug von

den geltenden Bestimmungen biermit für

der -

tlturs 's t«

mc  ; t;

Ev̂ H ^ fjjT dlbschnttt , auf welchem der Buchstabe „Ie" aufgc
>n> , »b, n Bezug von Zucker für ungültig erklärt

, : "* rrs, . ^ .! ^ Esen Abschnitt gleichfalls nicht bezogen wer
an" # j ^ ittti 4 ' iT &,e auf  sietem Abschnitt enthaltene Menge
r "4 aÊr werden vom 4. September ab auf den» . ' ' vum t. «tinemuex uo aut oen Ab-

^ Pfund Zucker zu Einmach-

nau 'g

zieisch-verteilung.
In der Woche oont 6. bis 12. September stütz die Fleisch-

kartenabschttitte 51 und 52 zum Einkauf von 250 Gramm Fleisch
oder Wurst gültig . Der Abschnitt 51 berechtigt zum Bezüge von
150 Gramm , der Abschnitt 52 zum Bezüge von 100  Gramm.

Der Fleischverkauf findet statt für:

T - Z Mittwoch, vorm. 7—10 Uhr
A - ö „ „ 10- 1 „
E —H ,» nachm. 4—6 „

" " 6- 8 ..
M—Q Donnerstag, vorm. 7—10 „
® ® " ,, 10—1 „
A —Z „ nachm. 5—7 „

Die Abschnitte 49 und 50 der Fleischkarte verfallen mit dem
5. September d. Js.

Wiesbaden , den 4.  September 1916. . ~oi4
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mttwoch , den 8. September 101«, nachmittag 3 ^ Uhr.

werde jch j>m Pfandlokale

7 Moritzstratze7
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigern

1 Vertiko , 2 Schreibtische . 1 BHcherschrank . 1 Kiichenanrichte,
1 gr . Warenschrank , 1 Wärm - und Trockenavparat , 1 Mik¬
roskop für Chemiker , 1 Abstill -, 1 Misch- u. l Siebmaschine.
1 Nickcl -Teefcrvice, 2 Basen . und 1 Zuckerdose (Meißner ),
1 Teller (gemalt ), 1 Fläschchen, 2 Tassen , 1 Guitarre , zwei
Schließkörbe , verschiedene Damenkleider und Wäschestücke u.
awderes mehr.

Versteigerung teiliveis « bestimmt.
Wiesbaden , den 5. September 1916. W4

Richter . Gerichtsvollzieher , Oranienstraße 48, 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den «. September 1018, mittags 12  Uhr . ver-

steigere ich im Hause Heleuenstraßc 8 hier:
ein Pianino  und ein Vertiko : ferner um Ubr nach¬

mittags . Sammclstellc für Steialiebbaber am Elsässer Plan:
eine Bretterbude mit Stall , 1 Garten, >aun . 1 Kiste mit Blu-
mentüpfen , Brennholz und anderes mehr

öffentlich meistbietend , zivangsweiic gegen Barzahlung . 08727
Konsdorfer . Gerichtsvollzieher , Norkstraße 12.

em idijrtnttiiptctruiigpii
grnäf Mi ) um II loli ssli.

Nach der in den Zeitungen vom Gouverneur der Festung
Mainz bekattittgegebciten Beschlagnahme -Verfügung vom 12. Juli
1916 sind alle Fahrraddecken und -Schläuche vom 12. August ds.
Jrs . an beschlagnahmt . Soweit die Radfahrer nicht eine aus¬
drücklich« 'behördliche Genehmigung zur Wetterbenutzung ihres
Fahrrades haben , werden die Decken nnd Fahrrabschläuche vom
15. Sevtetuber ös . Js . an enteignet . Vorher können dieselben
gegen Zahlung nachstehender Preise an die behördlich « Sammel¬
stelle (Alte Artilleriekaserne , Ecke Rheinstraße und Kirchgass«)
abgeliefert werben:

Klasse a sehr gut : Decke 4 Mark , Schlauch 3 Mark:
Klasse b gut : Decke 3 Mark , Schlauch 2 Mark:
Klasse c noch brauchbar : Decke 1.50 Mark , Schlauch 1.50 Mk. :
Klasse ck unbrauchbar : Decke 0.50 Mark , Schlmich 0.25 Mark.
Die noch brauchbaren Schläuche der Klasse a , b und c

müssen mit Ventile » abgclicfcrt werden.

, In mehrere Teile zerschnittene Schläuche sind bis auf Wei¬
teres von der Abnahme ausgeschlossen.

Die Samniclstellc ist bis ans weiteres geöffnet jeden Mitt¬
woch, vormittags von 8—12 Uhr und Donnerstag von 2—5 Uhr
nachmittags.

Eine Anmeldung der beschlagnahmten Decken hat nach § 7
der Beschlagnahmeverordttung erst stattzufinden , wenn sic bis
15. September ös . Js . nicht abgeliefert sind.

Wiesbaden , den 2. September 1916. « oa
_ _ _ Der Magistrat.

Sonnenberg.
Bei der am 8. September 191«. nachmittags 6 Uhr , ftatt-

findenden Ersatzwahl zur Gemeindevertretung bitten die Unter¬
zeichneten Vorstände die Wähler der 3. Klasse dem

Herr Dachüeckermeister vsviä Ludwig
ihre Stimme »oben zu wollen.

Der Ski'toni)des MMvereilis Sonnenberg.
Der Vorstand des Wahlvereins Eillenheim-Tennelbalhtal.
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-------- königliche Schauspiele . - - - --
Dienstag , de» S. September. Abends 7 Uhr.

Der Troubadour.
Grobe Oper tn 4 Akten von Gtuleppe Berdi. Nach dem Italienischen des

A. Cammarano von H. Proch.
In Szene gesetzt von Herrn Ober>Reg!sseur MebuS.

Ter Gral von Luna . ' . Oelr  Geisse -Winkel
Leonore, Gräfin von Sergasto . . » -» > o Frau Friedfelot
Azucena, eine Zigeunerin . . . . « . . Frl . Haas
Manrico . Herr Favre
Fernando, Begleiter des Grasen Luna . . . Herr Rehkops
Jnez , Vertraute der GrSstn Leonore. . . . Frl . Doepner
Ruiz, Anhänger des Manrtco . . . . . . Herr Schuh
Ein alter Zigeuner . . Herr Schmidt
Ein Bote . Herr Gerhart»

Gesährtinnen Leonvren's. Nonnen. Anhänger ManrtcoS und de» Grase»
Luna. Bewafsnete. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt teils in Biscasa, teils i« Arragonten.
Im 3. Akt: Zigeunertanz, etnsludiert von der Ballettmeistertn Krau Socha-
nowSka, ausgesührt von den Soloiänzerinnen Frl . Salzmann und Frl.
Monüorf, den Damen: Jlittn « , Sophie Gläser, Weikerth, Clara Schneider,

Vowinkel und den anderen Tänzerinnen.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebu».
Einrichtung des Biihuenbildes: Herr Maschinerie-Obcr-Jnspcktor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach 8.48 Uhr.

W- chenspiclplan. Mittwoch, den 6. September, abends 7 Uhr:
Die Fledermaus. — Donnerstag, 7.: Tieslaud. — Freitag , 8.: Der gc-
hbrnte Siegfried. Siegsrieds Tod. - Samstag , 8.: Polenblut. - Sonn¬
tag, 10.: Taunhäuscr.

Residenz - Theater.
Abends 7 Uhr.Dienstag, den 8. September.

Der Herr von oben!
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich Jlgcnsletn. Spielleitung : Feodor Brühl.

Gerda Gillmann, Witwe,
Besitzerin eines Bergwerks

Lucie Steinach, ihre Freundin . . . «
Senator Segall, ihr Onkel . . . . . .
Dr . Hellwig, Prtvatgelehrter . . . . .
Frau von Hufnagel, eine geschiedene Frau
Fedor von Pitz'erwitz, Hauptmann a. D. .
Dr . Grogmanu, Privatdozcnt . . . . .
Alois Schmalstich, Musikkritiker . . . .
Wilhelm Kornfeld, Bauunternehmer. . .
Assessor Brinnitzer . . . . . . . . .
Hummel, ciu Klavierstimmer . . . . .
Lisbeth, . . -

Wirtschaslssräulei» im Hause Gillmam
Franz. Diener im Hause Gillman»
Ein Gärtnerbote . — - . ■■

Ort der Handlung: Westlicher- Billcnort bei Berlin . — Zeit : G-genwart.
Ende 8 Uhr.

Bochcnspielplan. Mittwoch, 6-, abends 7 Uhr: Will und Wtebkc. —
Donnerstag, 7.: Der Herr von oben!

Agnes Hammer

. Käthe Hausa

. Feodor Brühl
. Heinrich Kamm
CSlestinc Anbree Huvart
. Albert Ihle
. Joses Münch
. Erich Möller
, Oskar Bugge
, Gustav Schind
, Albuin Unger
. Mazda Lllhrsscn

Otto Nogi
Elsa Tillmann

Kurhaus Wiesbaden.
aittirneh , 6 . Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral : „Jesus meine
Zuversicht “.

2. Ouvertüre zu „Don Juan“
Wittwer

3. Menuett Mozart
4. Beiunsz ’Haus .Walz.Strauss
5. Potpourri aus „Die Fleder¬

maus “ Strauss
6. Mitternadits -Polka

Waldteufel.

Nachmittags 4 Uhr;
AboniiementB -Konsert

Städtisdies Kurorrhester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Julius Sdiröder.
1. Mussian-Marseh Carl
2. Ouvert . „Leichte Kavallerie“

v. Supp6
3. WeanerMad ’ln.Wal'z.Ziehrer
4. Fant , aus „Traviata “ Verdi
5. Cavatine Raff
6. An der Weser , Lied Pressei
7. Zwei spanische Tänze

Moskowski.

Abends 8 Uhr:
A bonnentents -KonzeH

(Ridiard -Wagner -Abend).
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Julius Sdiröder.

1. Vorspiel zu „Lohengrin“
2. Vorspiel zu „ParsifaP
3. Siegfrieds Rheinfahrt
4. Siegfrieds Tod und Trauer-

marsdi
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
6. Wotans Abschied und

Feuerzauber.

Stadttbkattr ftranffut * o.
Opernhaus.

Dienstag, ö. Sept., abd». 7.30 Uhr:
Die Zauberslöte.
Schauspielhaus.

Dienstag, 8. Sept., abdS. 7.88 Uhr:
_ Othello.

m«ueS Theater Frankfurt a. M
Dienstag, 8. Sept., abends 8 Uhr:

Die grobe Letdenschast.

Thalia -Theater.
Kircbgasse 72. Fernsprecher 6137

Vom 2.- 5. September:
Erstaufführung!

Fritzis toller Einfall.
Lnstiviei in 4 Akten.

Krone und Fessel.
Der Roman einer Prinzessin in

2 Akten.

Uinephon
Vom 5.- 8. September:

Allein - Erst . Aufführung!
„Problemlttisitze Mturen'

Ein Schauspiel aus der Bieder¬
meierzeit in 5 Akten.
„Sportmädel".

Orig inelles Lustspiel. 8 Akte.

.MonopolsII hllhttM
Wilhelmstr.8.

| Ab heute nur bis Freitag:
Erst -Alleinaufführung

des soeben erschienenen
. Films der Trenmann-
Larsen-Serie 1916117:

Vampirette
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiii

| Ein Qesellsdiafts - Schau¬
spiel in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Wanda Treumann u.

Viggo Larsen.
Strassenleben inTanger.

Erstaufführun g
d. glänzenden Schwankes

in 3 Akten:
Teddys öebnrtstagsgesehenfe.

ln der Hauptrolle

I der beliebte jugendliche |
Komiker *9M

sowie ein reichhaltiges u.
vorzügliches Beiprogramm.

I Tageskarten von 60 Pfg.
bis 1.50 Mk.. Abonne-

| ments von 4.50 bis 12 Mk.
einschl . Kartensteuer.

Neroberg—Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr

bei günstiger Witterung

I Zu vermieten «

der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve -Regiment Nr. 80
zu Gunsten des

Kreiskomitees vom Roten Kreuz.
Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . 6439

ODEON- PALAST

_ . i
William Voss
i

MliMssk 18 Lichtspiele Elke Luiseristt.
ctu  vollständig neues erstklassiges Größ¬
te «) stgbt-Programm . u. a. den mit V.llrin-
Erstaufführungsrecht erworbenen gewaltigen Detektio-

Scklagcr:

verblüffendes Detektiv-Drama in 8 Akten
Rudolf Meiner !. einer der genialsten

Detektiv-Darsteller alb

sr „THerlok Holmes", -w«
Ferner : Den großen Lustspiel-Schlager

„Ein Scharmützel in der Uüche"
entzückendes Lustspiel mit Anna Müller Linke und

Franz Schmetter ln den Hauptrollen.
AnkrprdPM - Ein glänzendes Beiprogramm und die

! AuflklokM . neuesten Kriegsberichte. 70' 5

Erstklassige Musik - Kapelle

MM  tun
Friedberg bei Frankfurta. M.

für

zeitgemässe Ausbildung zum Ingenieur.

6938

unter Garantie und billigster
Berechnung. . .."934

H. Sartorius . Kammeriager,
Norkitraße 5.

Dauer-Wäsche
b unverwüstlichElegant und

Grobe Ersparnis.
Fanlbrunnenffrabe 10

6978

psiug und Egge gesucht.
Der Gemüsebau der Abteilung6 der «reirlomiteer

vom Roten Ureuz, der viele brachliegende Aecker dem Er¬
trag zugeführt hat , sucht einen leichten Pflug und eine Egge
leihweise oder gegen Leihgebühr auf die Dauer des Krieges.
Auch ein Kultivator wäre erwünscht . Anmeldungen Rotes
Kreuz , Abteilung 6, Mainzerstraße 19.

Adolsstrabe 1. 5 Zim. u. 3nb.
Näh. im Speditionsbüro . T

Gutknbergstr. 4, 2., in ireigeieg.
Etagenvilla, 5-Z.-W.m.viel3b ..
Bad.Balk..ZIb^ u.all.Beoueml.
N.Aierandrastr .1».Te!.420i . -s-

Wielandstr. 23. berrschftl. 4-3 .»
W.. d. Nenz. «ntsv.. sof. o. sv.h

Mauergaffe 15. 2. 3 3 - u. Küche
zum 1. Okt. zu verm. NW.
>beiA. Lrmhartb daselbst,  t

Stiktllr . 5, 1.. grobe sch. 3-Zinr-
Wobnung mit Kücheu. Zubeb.
zu vermieten. Näb. das. ober
Baubüro . TaunuSstr . 56. s

Zahnstraße 2V. Sinterb l . Stock.
?-Z!m.-Wobn. z. vermieten, t

im.Slariltr . 4ü. Hlbs. Frtiv , 2
zu vermiet., monatl . Mk.
Anfragen dortlelbst.

Römerberg,S, Hth.. 2 Z^ n,..KA
Sckwalb. Str . 85. Wü . D. 2 Z.

u. Kü.. Gas . b. z. v. N. V. vt.h

7013

Bekanntmachung.

1 Bett , 1 Cbaiic-
1 Wandspiegel, ein
Warenlchvanf mit

1 vierteiliger Svie-

BarzMung ver-
H3726

Am Mittwoch, den 8. September 191«. nachmittags 4 Uhr.
werde ich Neugaffe 22:

8 große Warenschränke, 2 Labenthefen,
longue, 1 Salonschrank, 1 Schreibtisch,
Bücherschranf. 2 Gobelins, 1 großer
SviegeMeiben . 1 groß« Spiegelscheibe,
gelwarenschrank und anderes mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
steigern.

Bette , Gerichtsvollzieher.
Rüdesheimer Str . 30.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. September 1918, nachmittags 3 Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise im Pfandlokal« Helenenstraßr 8:
2 Waschkommoden, 2 Sviegelschränke. 2 gußeiserne Bade¬
wannen. 1 GaWerd mit Badeofen und anderes mehr

öffentlich meisthietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 5. Sevteinber 1916. f6373

Sour , Gerichtsvollzieher. Körnerstrabe 3.

Im Interesse einer besseren und glatten Abfertigung bitten
wir die Zeichnungen zur neuen Kriegsanleihe , welche von
heute bis 5. Oktober ds. Jrs. kostenlos an unseren Sdialtern erfolgen
können, baldmöglichst zu vollziehen.

Kündigungsfrist für Sparkassengelder kommt hierbei in
Wegfall, sofern die Zeichnungen bei uns erfolgen.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Römcrberg 5, Htb.. 13 . u. fl.t
Albrechtstr. 83, gr. saubere l.

Mansarde mit Kockberd. r
««rlWr.9, Part ., möbl. Zim., iev.

Eingang, zu vermieten. b8722

Offene Stellen

auch Kriegsbeschädigte, sindcn
bei uns lohnende und dauernde
Beschäftigung. *954

WeiliWe
AettrizitSts-GeseWaftes.mb. H.
Wiesbaden. Grenzltraßr 5.

M Tüchtige

(Soiöcnnrbcltcriimcn|
selbständige

Mitarbeiterinnen
sowie

SuarbeiteriNnens-RöSe
für sofort gesucht.

I . Vacharach
Webergaffe 4. «zzz

Sofort gesucht

Mi»M W« k.
7012

Mozartstrabe 8.
Oberin Schlicktin«.

Pferdemar
Franksurt IMaizj

au? dem Gelände ae l1M
dem Ostbahnboi

tEmpfangSgebaudtz
Mittwoch, den 6.

Eine Ziege und ei«
lamm zu verfaulen.

Breckenbeim!

Silber u.Riesen-Sckech.
zur Verfügung : Decken

Gartensclditraße 2t

wagenlackerer
und Lackierer

gesucht. *968

I . Kerz Mainz
Frau enlobstraße 91 '/,°

MegMMe
lanch KrieosbeschäbJzur Gewin¬
nung v. Abonnenten bei hohem
Verdienst ges. Jakob Seil . Buch-
Handlung, Mainz . Grebenstr. 18.

fuhr - und Äckerknech!
gesucht. West rihstraße 18. 16371

Ein Schneiderlehrling gesucht.
Westenöstraße 21. 3. B8701

Unterricht

OWiederbeginn des
SklMMteriM,

am 1. Sept .. des bramat . Unter¬
richts und der Zulammenstng-
stunden am 15. September.

Maria Cordes,
Könlgl. Hofopcrnsängcrln a. D.,
Sonnenberg , Villa Marienböbe.
Allersberg 3. b. d. WllbelmsHöbc.

Morgens von 9- 12 W . s

ifH |Kauf, <5^ 5

üttt, fiiuin,lg
HtlgUe.klilSsr«dg

» , ffleigidtiei,!
Be«, Me«, fi 'l

»««NlkKillsHU
Acker,,

Wellritzstr. 21,
Bitte Postkarte.

,Sü
kauft und holt ab ^

F. Arnold, Drudmd.̂
Kupfer, Messing, Zininis

kauft jedes Quant . Pb. s
Gürtlerei u.gaIv.Anst.,Fr!
strafte Ist. Tel. 1981.

Zu Verkaufe«!
Kleider-. Kückcnichr..

ko. Soia . Ruschweltisî j
Küchentisch. Betten,
Waschkommode, gut
billig zu »erkaufen. .

Adlerstrabe 5&
IKommode.lKüchenkllir-

1 eint.Kleidcrkchr„Bili .s
gerate. 1 Blumentisch m>
Wellritzstrahe 21.

Für Tapezierer ! IR«
1 Zuvsmaschine. 1 Riste»
gebraucht, zu verkaufen.

Frankenstraße 18, ‘
Neue ' chneiber-NÄn

lRinaschisstsos.bill. zu« "
Friebrichsrr. 29. 1. r.

8 1Verschieb

Prima

Veihkrai
Zentner 6.89 W

Zentner 18

PilAtcMt
2 Pfund 25 M ^steöt.®«ttf

Achtung!
ZweO<

SelbstLnd.. sank. Alleinmäbck.
für 16. Scvt . ges. Bierstadter-
böße. 2Narsestraße 7. 16378

^ Ŝtellengesuche j
Unabhängige Frau s. Monats¬

stelle für morgens oder auch
mittag«. Dotzbeimer Straße 68,
Mtlb . 8.. bei Fries . V8720

M -uJeldienuntaridit
erteilt Rubols Miltner . Lahn-
strahe 12 P . 6990

Tiermarkt [jjjj|
Zwei leichte Pferde

zu kauf. ge!. Näß. Heßloch. Wies
badener Straße 22. 1687!

£QuTetffhtDein zu»erl.
Dotzheim. Mllblgaffe 15. "961

LUNG
I und Halskrank«-

kostonl . Prospek: ’
Heilmethode ohne g| S

S! BltÄt»r«L' )ri “ 1

GutschäumendeA - fffeste, weiße
Vorrat Psd.
bergstr. 88. Pt.

1lerlöcenj l̂j
ei«

entlaufen. Nab-
Dohbcimer SW
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